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Zum Abschluss der Freibadsaison 

gehört das Becken im Fellbacher F3 

Wohlfühlbad ganz den Vierbeinern: 

Am Samstag, 20. September, dürfen 

sie von 10 bis 17 Uhr  nach Herzens-

lust schwimmen, planschen und mit 

anderen Hunden toben. Frauchen 

und Herrchen können ihre Lieblinge 

vom Beckenrand aus begleiten und 

einen entspannten Tag unter Hun-

defreunden genießen. Der Spaß ist 

für alle sozialverträglichen, gesun-

den und geimpften Hunde. Besitzer 

sollten den Impfpass des Hundes 

zur Kontrolle mitbringen. Der Frei-

badkiosk ist geöffnet und auch 

rund um den Hund gibt es wieder 

Einiges zu entdecken.

Der Eintritt pro Fuß und Pfote 

kostet  0,50 Euro. 

Zweibeiner am Beckenrand, Vierbeiner im Wasser

Zum Badespaß für Vierbeiner lädt das F3. Foto: Hartung 

Werden die Tage wieder kühler und 

die Abende länger, dann ist es Zeit 

fürs Fellbacher Jazz-Weekend. Das 

Kulturamt lädt am Freitag, 23. Ok-

tober, und Samstag, 24. Oktober, je-

weils um 20 Uhr, zu hochkarätigem 

Jazz in den stimmungsvollen Ge-

wölbekeller im Großen Haus Schmi-

den ein. Den Anfang machen am 

Freitag Gee Hye Lee (Piano) und 

Alexander Sandi Kuhn (Saxofon) 

mit ihrem neuen Duo-Projekt SAN-

GEE. Samstags ist das Lukas De-

Rungs Trio mit bekannten Stan-

dards und Eigenkompositionen zu 

hören.

Zum Auftakt des diesjährigen 

Jazz-Weekends ist am Freitag, 23. 

Oktober, 20 Uhr, das Stuttgarter 

Duo SANGEE zu Gast. In dem Duo 

begegnen sich die Pianistin Gee Hye 

Lee und der Saxofonist Alexander 

Sandi Kuhn zu einem intimen musi-

kalischen Dialog. Die zwei Seelen-

verwandten haben sehr früh ihre 

gemeinsame Liebe zum Jazz ent-

deckt. Beide haben u. a. am Berklee 

College of Music in Boston und an 

der Musikhochschule Stuttgart stu-

diert, leiten erfolgreich ihre eigene 

Formation und wurden für ihre 

künstlerische Arbeit mit dem Ba-

den-Württembergischen Landes-

jazzpreis ausgezeichnet. In ihrem 

neuen Duo stellen sie ein speziell 

arrangiertes Programm aus Eigen-

kompositionen und Arrangements 

vor, welches mit ihrer unverkennba-

ren musikalischen Handschrift ver-

sehen ist. Musik mit Seele und Tief-

gang, die berührt und ins Ohr geht. 

Am Samstag, 24. Oktober, 20 Uhr, 

gastiert das Lukas DeRungs Trio im 

Orfeo-Keller. Das Piano-Trio, ge-

prägt durch Koryphäen wie Bill 

Evans und Brad Mehldau, ist bis 

heute eine der beliebtesten Beset-

zungen im Jazz. Dieser Besetzung 

widmen sich die drei Mannheimer 

Weggefährten Lukas DeRungs am 

Klavier (Landesjazzpreis Baden-

Württemberg 2024), Jan Dittmann 

am Kontrabass (Absolvent Musik-

hochschule Mannheim) und Johan-

nes Hamm am Schlagzeug (Absol-

vent der NYU in New York) Alle drei 

sind versierte Musiker, die sich auf 

ihre Weise mit der Jazz-Tradition be-

schäftigt und ihren eigenen Sound 

entwickelt haben. Mit Spontaneität 

und Spielfreude interpretieren sie 

bekannte Standards und eigene 

Kompositionen und führen mit hu-

morvoller Moderation durchs Kon-

zert.

Die beiden Veranstaltungen fin-

den im Orfeo-Keller im Großen 

Haus, Butterstraße 1, in Schmiden 

statt. Der Eintritt kostet jeweils 20 

Euro, für Schüler und Studierende 

12 Euro. Karten gibt es im Vorver-

kauf beim i-Punkt Fellbach, Markt-

platz 2, Tel. 0711/580058, E-Mail: i-

punkt@fellbach-tourismus.de.

Gewölbekeller im Großen Haus wird zum Jazzkeller
Jazz-Weekend im Oktober mit dem Duo SANGEE und dem Lukas DeRungs Trio

Das Duo SANGEE. Foto: Steinheißer/Weisser 

Der Treffpunkt Schmiden lädt am 

Dienstag,  15. September, wieder zu 

einem vergnüglichen Bingo-Spiele-

Nachmittag mit Alexander Beck 

und seinem  Team ein. Bingo ist ein 

Spiel, das man gut in großen Grup-

pen spielen kann, das Spaß macht 

und das vor allem auch einfach zu 

spielen ist. Jeder ist eingeladen mit-

zuspielen.

Die Veranstaltung findet im bar-

rierefreien Dietrich-Bonhoeffer-

Haus in der Charlottenstr. 55 statt. 

Los geht’s um 15 Uhr, bewirtet wird 

bereitsbab 14 Uhr. 

Bingo-Nachmittag 

im Treffpunkt
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40 Jahre 
Freundschaft 
zwischen Fell-
bach und Pécs
Seit 40 Jahren 

verbindet die 

beiden Städte 

Fellbach und 

Pécs eine 

Freundschaft, die durch persönli-

che Begegnungen und gemeinsa-

me Erlebnisse gewachsen ist. Der 

Besuch in Pécs bot jetzt Gelegen-

heit, diese Verbindung zu feiern 

und den Blick nach vorn zu rich-

ten. 

Zur offiziellen Feier des Jubiläums 

waren auch Delegationen weite-

rer Partnerstädte eingeladen. Ge-

rade in einer Zeit, in der Europa 

vor großen Herausforderungen 

steht, können Städtefreundschaf-

ten einen wichtigen Beitrag zu 

Verständigung und Frieden leis-

ten. 

Der Wille, der Stadt Pécs die Part-

nerschaften fortzuführen, war 

deutlich spürbar. Die Gastgeber 

zeigten ihre besondere Gast-

freundschaft mit einem abwechs-

lungsreichen Programm, das Kul-

tur und Begegnung verband.

Alle unsere Städtepartnerschaften 

leben vor allem von den Men-

schen. Reisen innerhalb Europas 

sind heute selbstverständlich, digi-

tale Kommunikation eröffnet 

neue Möglichkeiten. Trotzdem 

bleiben Begegnungen von 

Mensch zu Mensch unverzichtbar: 

Sie schaffen Nähe und Verständ-

nis. Allerdings haben sich auch die 

Rahmenbedingungen verändert. 

Sowohl bei den Kommunen als 

auch bei den Vereinen sind die fi-

nanziellen und personellen Mög-

lichkeiten begrenzter geworden. 

Große Gruppenbegegnungen, wie 

sie früher selbstverständlich wa-

ren, lassen sich deshalb kaum 

noch organisieren. 

Umso wichtiger wird es für die Zu-

kunft sein, neue Ideen für Engage-

ment und persönliche Begegnun-

gen zu entwickeln und diese auch 

mit politischem Willen und ent-

sprechender Unterstützung umzu-

setzen. Nur so können die ge-

wachsenen Partnerschaften wei-

terhin mit Leben gefüllt und für 

kommende Generationen leben-

dig gehalten werden.

Ruth Lemaire (SPD-Fraktion)

gemeinderäte haben das wort
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Vom 31. August bis 2. September 

feierte Pécs sein Stadtfest. Wie der 

Fellbacher Herbst ist es immer auch 

Treffpunkt für die große Pécser 

Städtepartnerschaftsfamilie. Dabei 

gab es in diesem Jahr mehrfach 

Grund zum Feiern. Denn Pécs ist mit 

dem finnischen Lahti seit 70 Jahren 

partnerschaftlich verbunden, mit 

Terracina in Italien seit 30 Jahren 

und mit Shiraz im Iran seit 10 Jah-

ren. Nicht zu vergessen natürlich 

das 40-Jahr-Jubiläum der Städte-

partnerschaft zwischen Pécs und 

Fellbach. Mit dieser Städtepartner-

schaft schrieben die beiden Städte 

europäische Nachkriegsgeschichte. 

Es war die erste Städtepartnerschaft 

zwischen einer bundesdeutschen 

und einer ungarischen Stadt. Und es 

war eine Städtepartnerschaft über 

den „Eisernen Vorhang“ hinweg, 

der damals West- und Osteuropa 

trennte.

Zur Feier des Jubiläums war Ober-

bürgermeisterin Gabriele Zull nach 

Pécs gereist. Begleitet wurde sie von 

einer kleinen Delegation des Ge-

meinderats mit Ulrich Lenk, Sara 

Schmalzried und Ruth Lemaire. Das 

Stadtfest war eine schöne Gelegen-

heit, die langjährige Partnerschaft 

zu feiern, gemeinsame Erinnerun-

gen aufleben zu lassen und auch 

Pécs neu zu entdecken, so Fellbachs 

Oberbürgermeisterin.

Der Abschluss der Städtepartner-

schaft sei 1986 ein mutiges Signal 

über den Eisernen Vorhang hinweg 

gewesen und ein Zeichen dafür, 
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dass Menschen auch unter schwieri-

gen Bedingungen Wege zueinan-

der finden könnten, blickte Zull zu-

rück. Es sei in den 40 Jahren eine le-

bendige Partnerschaft gewachsen, 

die nicht allein von den Rathäusern 

und offiziellen Delegationen getra-

gen werde, sondern vor allem von 

persönlichen Begegnungen.

Auch Städtepartnerschaften wie 

die zwischen Fellbach und Pécs ha-

ben ihren Teil zum Zusammenwach-

sen Europas und zum Fall des 

„Eisernen Vorhangs“ beigetragen. 

Dies wird auch in der Urkunde zur 

Bekräftigung der Partnerschaft 

deutlich, die Fellbachs OB und ihr 

Pécser Kollege Attila Péterffy bei 

einem kleinen Festakt unterzeich-

neten. Darin wird nicht nur auf die 

Erfolge der Städtepartnerschaft zu-

rückgeblickt, die ein besseres Ken-

nenlernen der gegenseitigen Ge-

schichte, Traditionen und Kultur der 

beiden Nationen und Städte beför-

dert habe, es wird auch ein klares 

Ziel für die Zukunft benannt: „Beide 

Städte bekennen sich zu all jenen 

Werten und Ideen, die Europäer 

über Landesgrenzen hinweg mitei-

nander verbinden und die durch die 

Pflege einer gemeinsamen Identität 

zur europäischen Integration bei-

tragen.“

Pécs und Fellbach feiern Jubiläum
Städtepartnerschaft besteht seit 40 Jahren

Attila Péterffy  und Gabriele Zull unterzeichneten Urkunden zur Bekräftigung der 

Städtepartnerschaft. Foto:  privat 

Der Treff für Alleinerziehende und 

Getrenntlebende startet nach der 

Sommerpause wieder. Am Samstag, 

26. September, treffen sich allein-

erziehende Mütter und Väter von 

14 bis 16 Uhr im  Stadtteil- und Fa-

milienzentrum Fellbach, Eberhard-

straße 37. Die weiteren Termine 

2026 sind am 24. Oktober und 21. 

November. Die Teilnehmenden er-

wartet eine gemütliche Runde mit 

Bewirtung, in der sie sich kennenler-

nen, austauschen und unterhalten 

können. Themen sind unter ande-

rem: Unterhalt, Finanzen und Um-

gangsregelungen. Für die Kinder 

gibt es eine Betreuung. Das Ange-

bot ist kostenlos. 

Fragen zum Angebot beantwor-

tet die Gruppenleitung Carmen 

Hueber unter E-Mail Carmen@ger-

schek.de.

Treff für 
Alleinerziehende

Das Kinderkirchteam der Evangeli-

schen Kirchengemeinde Schmiden-

Oeffingen lädt am Sonntag, 27. 

September, 11 Uhr, zur Exkursion 

zur Firma Holzbau Frick in der 

Bruckmannstraße 2 in Schmiden 

ein. Das Thema lautet: Jesus war 

Zimmermann –  biblische Annähe-

rung zum Zimmermannsberuf mit 

Spiel und Spaß und Bemalen von 

kleinen Holzarbeiten zum Mitneh-

men. Die Teilnehmer erleben einen 

Zimmermann in seiner Berufsklei-

dung, der seinen Beruf vorstellt. Sie 

erfahren, dass zu einem gelingen-

den Leben auch ein stabiles Funda-

ment im Glauben wichtig ist. Die 

Aktion dauert bis 12.30 Uhr. Die 

Kinder sollten Kleidung mitbringen, 

die schmutzig werden darf. 

Anmeldungen sollten bis 18. Sep-

tember im Pfarramt Dietrich-Bon-

hoeffer-Haus unter E-Mail sekreta-

riat@hammer-jenne.de erfolgen.

Kinderkirche 
besucht Schreinerei



Am Freitag, 18. September,  17.30 
Uhr, hält der Evangelische Verein 
Fellbach im Paul-Gerhardt-Haus, 
August-Brändle-Straße 19, seine 
diesjährige Mitgliederversammlung 
ab. 

Auf dem Programm stehen Be-
richte von Aufsichtsrat, Vorstand 
und Personalabteilung des Vereins. 
Zudem legt die Wirtschaftsprüfung 
den Bericht zum Jahresabschluss 
2025 vor. Für die Stadt Fellbach, mit 
der der Verein eng zusammenarbei-
tet, wird der Erste Bürgermeister Jo-
hannes Berner ein Grußwort an die 
Teilnehmenden richten. Für Berner 
ist es einer der letzten öffentlichen 
Termine als Erster Bürgermeister. Er 
verlässt Ende September das Rat-
haus. Traditionell sind ein gemein-
sames Vesper, das Singen von Lie-
dern sowie eine Kurzandacht fester 
Bestandteil der Mitgliederver-
sammlung.

Der Evangelische Verein unterhält 
17 Kindertageseinrichtungen und 
ist Träger der Diakoniestation, 
einem ambulanten Pflegedienst. 
Rund 1000 Mitglieder und ca. 300 
Mitarbeitende engagieren sich für 
den Verein.

Versammlung im 

Paul-Gerhardt-Haus

Die Sommerferien neigen sich dem 
Ende zu und damit auch die Zeit der 
Ferienwaldheime, die in den ver-
gangenen Wochen zahlreiche Kin-
der aus Fellbach und der Umge-
bung betreut haben. Auch in die-
sem Jahr verbrachten die Kinder der 
AWO Fellbach ihre Ferientage auf 
dem Kappelberg am Naturfreunde-
haus. Dort wurde gespielt, getobt 
und gemeinsam eine abwechs-
lungsreiche Sommerzeit erlebt.

Wie es die Tradition will, erhielt 
das Waldheim Besuch aus der Stadt. 
Baubürgermeisterin Beatrice Soltys 
machte sich gemeinsam mit Stadt-
räten und Mitarbeitern der Stadt 
auf den Weg zum Kappelberg. Mit 
kleinen Geschenken bedankten sie 
sich bei den Betreuern und Küchen-
mitarbeitern für ihren Einsatz wäh-
rend der Ferien. Zum Auftakt des 
gemeinsamen Nachmittags wurde 
zunächst zusammen gesungen und 
so die Stimmung aufgelockert.

Dann wurde es sportlich: Die 
Waldheimkinder traten in drei Spie-
len gegen das Team Stadt an. Mo-
deriert wurden die Wettbewerbe 
von den „Crash Out Girls“, einer 

Gruppe von Mädchen, die – pas-
send zu einem der Motto-Tage – als 
Tiere verkleidet auftraten. So mode-
rierten Tiger, Leoparden und Ele-
fanten die Spiele auf dem Kappel-
berg.

Die Besucher aus dem Rathaus 
gaben sich zwar große Mühe, muss-
ten sich am Ende jedoch mit 1:2 ge-
schlagen geben. Baubürgermeis-

terin Soltys nahm die Niederlage 
mit Humor und schmiedete bereits 
Pläne für das kommende Jahr: 
„Nächstes Jahr würden wir gerne 
die Spiele vorschlagen.“

Mit viel guter Laune, gemeinsa-
men Liedern und einem verdienten 
Sieg der Waldheimkinder fand der 
Besuch einen gelungenen Ab-
schluss.

Ferienausklang auf dem Kappelberg
Spiel, Spaß und gute Laune im Ferienwaldheim

Die Besucher und Betreuer zeigten sich stimmgewaltig. Foto: Özalp 
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Was ist Beten?

„Er aber zog sich 
an einen einsa-
men Ort zurück 
und betete.“ So 
berichtet es das 
Lukasevangelium 
über Jesus (Lk 5,16). Ruhe und 
Stille scheinen für ihn wichtig zu 
sein. Aber „Beten“, was ist das 
eigentlich? Diesen Sommer habe 
ich erlebt, wie unterschiedlich Be-
ten aussehen kann. Unsere Unter-
kunft lag in der Nähe einer Wall-
fahrtskirche auf Madeira. Um 
Maria Himmelfahrt wurde dort 
groß gefeiert.  Kirche und  Platz 
waren rappelvoll. Neben neugie-
rigen Touristen waren unglaub-
lich viele Gläubige da. Sie feierten 
Gottesdienst und Prozession mit 
einer Selbstverständlichkeit und 
Inbrunst, die mich beeindruckt 
hat. Eine tiefe Frömmigkeit, die 
nichts erklären musste. Ich war 
ein wenig neidisch. Mir fällt Glau-
be oft schwer, weil ich alles erst 
mit dem Kopf verstehen und mit 
mir selbst ausmachen will. Bei 
einem Seminar  „Innehalten und 
Atemholen“ übten wir das Jesus-
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gebet nach Franz Jalics: still wer-
den, den Atem wahrnehmen, 
einen kurzen Gebetsruf sprechen. 
Ich wollte erfahren, ob das etwas 
für mich ist. Doch auch das fällt 
mir schwer. Die Gedanken wan-
dern, wollen verstehen, erledigen. 
Dabei spreche ich selbst viel mit 
Gott – bei ganz unterschiedlichen 
Tätigkeiten. Ist das Beten? Muss 
ich still werden, um Gott zu hö-
ren? Ich habe eher das Gefühl, 
dass er zu mir während meiner oft 
auch stressigen Arbeit spricht.
Bestimmt gibt es nicht die eine 
Form des Gebets. Eine Kerze, eine 
Prozession, viele Worte, ein stiller 
Atemzug – all das kann Gebet 
sein. Vielleicht geht es weniger 
darum, wie ich bete, als darum, 
mich Gott zuzuwenden. In der 
Stille. Im Trubel. Mit Worten oder 
ganz ohne. Im Gottesdienst am 
Sonntag können wir gemeinsam 
beten – oder Sie kommen einmal 
in die stille Kirche. Vielleicht ist 
Beten ja manchmal einfach dies: 
für einen Augenblick offen zu 
sein für Gott. 
Stephan Heemann, Wort-Gottes-

Feier-Leiter, katholische Kirche

wort zum sonntag

Am Sonntag, 20. September, gibt es 
in Schmiden gleich mehrfach Grund 
zum Feiern: Die Dreifaltigkeitskirche 
wird nach ihrer Sanierung wieder-
eröffnet, und die Kirchengemeinde 
erinnert an die Grundsteinlegung 
vor 70 Jahren. Gleichzeitig wird der 
Caritassonntag gefeiert, der unter 
dem Jahresmotto der Caritas „Ge-
meinsam geht was!“ steht.

„Zusammen wächst Leben“ – die-
ses Motto passt zur Geschichte der 
Schmidener Kirchengemeinde. Als 
1956 der Grundstein für die Kirche 
gelegt wurde, hatten die Katholi-
ken in Schmiden selbst die Initiative 
für den Kirchenbau ergriffen. Aus 
dieser Zeit ist bis heute der Geist ge-
blieben, die eigene Gemeinde 
selbstbewusst mitzugestalten.

Auch das Pfarrhaus hat in den 
vergangenen Jahren eine neue Auf-
gabe bekommen. Nachdem Pfarr-
büro und pastorales Büro 2019 ins 
Gemeindehaus umgezogen waren, 
wurde das Gebäude für soziale 
Zwecke genutzt. Zunächst fanden 
dort alleinerziehende Frauen mit 
ihren Kindern ein Zuhause, später 
ukrainische Familien. Seit Herbst 

2025 ist die Caritas-Wohngruppe 
„Weidachtal“ für Kinder und Ju-
gendliche dort untergebracht.

Nun wurden Kirche und Pfarrhaus 
erneut für die  Zukunft hergerichtet. 
Der Kirchturm wurde betonsaniert, 
Kirche und Pfarrhaus neu gestri-
chen und die Beleuchtung auf LED 
umgestellt. Weihbischof Thomas 
Maria Renz wird am 20. September 
beide Gebäude segnen. 

Der Festgottesdienst beginnt um 
10.30 Uhr in der Dreifaltigkeitskir-
che, Uhlandstraße 61. Mit dabei 
sind Weihbischof Thomas Maria 
Renz, Caritasdirektor Oliver Merkel-
bach und Diakon Martin Wunram. 
Mitarbeitende der Caritas sowie 
Vertreter aus Politik und Gesell-
schaft sind eingeladen. Der Kirchen-
chor Schmiden gestaltet den Got-
tesdienst musikalisch mit. 

Im Anschluss wird vor der Kirche 
gemeinsam gefeiert: mit Weißwürs-
ten und vegetarischen Würsten, Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen sowie 
Cocktails der Jugendhilfe. Ein Infor-
mationsstand zum Thema „Ankom-
men“ und weitere Aktionen laden 
zum Gespräch und Mitmachen ein.

Zusammen wächst Leben
Wiedereröffnung der Dreifaltigkeitskirche 
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Die Entscheidung war nicht leicht: 
Nach langen Diskussionen be-
schloss der Fellbacher Gemeinderat 
im Jahr 1971 den Bau eines Kon-
gresszentrums. Der Neubau ersetzte 
die 1937 gebaute Stadthalle und 
war ein bewusster Schritt, um künf-
tig auch Platz für Fachkongresse 
und große Kulturveranstaltungen 
zu bieten. Mit der Eröffnung der 
Schwabenlandhalle am 10. Septem-
ber 1976 etablierte sich Fellbach als 
Kongress- und Kulturstadt in der 
Region. Am 25. Oktober 2026 wird 
das 50-jährige Bestehen der Halle 
mit einem Tag der Erlebnisse ge-
würdigt.

Über 30 Millionen DM ließ sich 
die Kappelbergstadt den Schritt in 
die Zukunft kosten. „Es gibt keinen 
Fortschritt für die Stadt ohne Wag-
nis“, stellte der damalige Oberbür-
germeister Guntram Palm im Januar 
1971 im Gemeinderat fest. Seit 
1957 hatte die Stadt immer wieder 
über einen Ersatzbau der alten 
Stadthalle diskutiert und mit ver-
schiedenen Konzeptionen gerun-
gen. Stand zunächst ein einfacher 
Ersatzneubau mit erweiterten Funk-
tionen auf der Tagesordnung, wur-
de bald eine größere Vision ver-
folgt. Ziel war, Fellbach als Mittel-
zentrum sichtbar zu machen und 
eine neue Stadtmitte zu schaffen. 
„Ein mutiger Blick in die Zukunft, 
der viel zur Bekanntheit Fellbachs 
beigetragen hat“, ist die heutige 
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 
überzeugt. Trotzdem standen auch 
damals die Kosten im Fokus. Der 
Planungsentwurf musste vom 
Architekturbüro Keller (Süßen) 
noch mal etwas „abgespeckt“ und 
neu überlegt werden, bevor der Ge-
meinderat zustimmte. Dem Baube-
ginn im November 1972 folgte am 
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20. Juli 1973 die Grundsteinlegung 
für eines der ersten Kultur- und 
Kongresszentren in der Region. 

Mit der neuen Halle wurde Fell-
bach deutschlandweit als Veran-
staltungsort wahrgenommen. 
Neben den zahlreichen kulturellen 
Veranstaltungen für die eigene Be-
völkerung setzten die Verantwortli-
chen auf neue Events wie Fachkon-
gresse, Firmenevents und Publi-
kumsshows. Große Fernsehproduk-
tionen in 1980er Jahren wie „Am 
laufenden Band“ nutzten die inno-
vative Technik und verorteten die 
Halle als Eventlocation. „Der Ser-
vice, die Technik sowie die Flexibili-
tät waren und sind das Markenzei-
chen der Schwabenlandhalle“, ist 
Nils Jakoby überzeugt. Der heutige 
Geschäftsführer der Schwabenland-
halle betont, dass die kontinuierli-
che Weiterentwicklung der Halle 
den Erfolg ausmache. Die Stadt hat-
te im Dezember 1973 bereits be-
schlossen, für den Betrieb des neu-
en Kongresszentrums eine eigene 
professionelle Gesellschaft zu grün-
den. 

Zur Weiterentwicklung der 
Schwabenlandhalle gehörte auch 
der bereits im Jahr 2006 eröffnete 
innovative Erweiterungsbau, mit 
dem weitere Zielgruppen erschlos-
sen wurden. Für gut 5,3 Millionen 
Euro, geplant vom Stuttgarter 
Architekturbüro AP-Plan, entstan-
den die optisch und technisch mo-
dernen Räume Hesse und Mörike, 
die dem Haus eine „Wellness-Kur“ 
verpassten, wie Oberbürgermeister 
Christoph Palm erklärte. „Die Ent-
scheidung, statt auf eine Stadthalle 
auf ein innovatives Hallenkonzept 
zu setzen, hat sich als wegweisend 
erwiesen“, bilanziert Oberbürger-
meisterin Zull. „Wir können sehr 

verschiedene Ansprüche mit den 
Räumen in der Schwabenlandhalle 
erfüllen und so auch die inzwischen 
veränderten Anforderungen erfül-
len.“ Bereits in den ersten Jahren 
verzeichnete die Schwabenlandhal-
le eine hohe Frequenz. Nach dem 4. 
Millionsten Besucher hörten die 
Verantwortlichen auf zu zählen. 

Inzwischen haben Kongresse 
oder Firmenevents in unterschiedli-
cher Größe, Ausstellungen und 
Fachmessen die früheren Fernseh-
produktionen abgelöst. „Nach wie 
vor werden fachliche Expertise und 
ein guter Service erwartet, aber 
auch bei Bedarf eine Eventkultur 
und ein Rundum-Sorglos-Paket“, 
definiert Nils Jakoby die Aufgabe. 
Waren in der Corona-Pandemie di-
gitale und hybride Veranstaltungs-
formate gefragt, setzen viele Kun-
den jetzt wieder auf persönliche Be-
gegnungen, auf Teamspirit und ge-
meinsames Erleben. Inzwischen ist 

aus der 1973 gegründeten Schwa-
benlandhallenbetriebsgesellschaft 
die Fellbach Event & Location 
GmbH (feel) geworden, „die dieses 
Miteinander für die Kunden perfekt 
organisiert“, betont der Geschäfts-
führer So bietet die feel ihren Kun-
den neben vier attraktiven Loca-
tions, professioneller Veranstal-
tungstechnik, Know-How auch seit 
dem 1. Januar 2025 ein kulinari-
sches Angebot, das das eigene Gast-
ronomieteam in der Schwabenland-
halle selbst frisch und regional pro-
duziert.

Einen Blick hinter die Kulissen der 
Schwabenlandhalle können Inte-
ressierte am 25. Oktober werfen. 
Das abwechslungsreiche Programm 
beim Tag der Erlebnisse, zudem je-
dermann herzlich eingeladen ist, 
wird zeigen, warum die Schwaben-
landhalle auch nach 50 Jahren eine 
sehr gefragte und renommierte 
Veranstaltungsstätte ist.

Die Schwabenlandhalle:  bewusster Schritt in die Zukunft 

Schwabenlandhalle feiert Geburtstag – ein halbes Jahrhundert Veranstaltungen

Die Schwabenlandhalle vor der Fertigstellung.                                            Foto: Archiv 

Seit 1976 steht die Schwabenlandhalle für Fellbach. Foto: Scheyhing  2006 entstand der Anbau. Foto: Scheyhing 
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Wer sich an die eigene Schulzeit er-
innert, kennt die Situation: Wäh-
rend die meisten gedanklich schon 
in der großen Pause oder beim 
Nachmittag sind, entwickelt sich 
zwischen Lehrkraft und Schüler eine 
lebhafte Diskussion über eine Fra-
ge, die weit über den Unterricht hi-
nausgeht. Genau für diese Jugendli-
chen, deren Wissensdurst oft grö-
ßer ist als das Angebot des Stun-
denplans, soll nun „BrainHub“ ent-
stehen. BrainHub ist ein kostenfrei-
es und ehrenamtliches Bildungsan-
gebot für Jugendliche ab der 9. 
Klasse. Das Format richtet sich an 
Schüler aller Schularten, die Freude 
an anspruchsvollen Fragestellun-
gen haben und sich ohne Leistungs-
druck mit Gleichgesinnten austau-
schen möchten.

Initiiert wurde BrainHub von An-
ton Beer und Judith Schönle ge-
meinsam mit Ann-Sophie Pfender 
von der Stadt Fellbach vom Amt für 
Soziales und Teilhabe, Bereich Bür-
gerschaftliches Engagement. Aus-
gangspunkt war ein von Anton Beer 
entwickeltes Konzept sowie seine 
Projektidee, mit der er auf die Stadt 
Fellbach zuging. In enger Koopera-
tion zwischen der Stadt, dem Be-
reich Bürgerschaftliches Engage-
ment und den Fellbacher Schulen 
entstand daraus das  Angebot. Der 
Dipl. Ing. für Elektrotechnik ist aus-
gebildeter Moderator und zertifi-
zierter Coach. Gemeinsam mit Ju-
dith Schönle, Abteilungsleiterin am 
Gustav-Stresemann-Gymnasium 
und verantwortlich für die Begab-
tenförderung, hat er das Konzept 
des BrainHub entwickelt. Beide ver-
bindet das Ziel, Jugendlichen mit 
besonderer Neugier einen Raum für 
anspruchsvolle Gespräche und per-

sönliches Wachstum zu bieten. Im 
Mittelpunkt stehen Themen wie 
Philosophie, Ethik, Künstliche Intel-
ligenz und Zukunftsfragen. „Ziel ist 
es, jungen Menschen einen Raum 
zu bieten, in dem Neugier, kritisches 
Denken und der offene Austausch 
im Vordergrund stehen,“ so Initiator 
Anton Beer. 

Mit BrainHub wird zugleich eine 
Lücke in der Begabtenförderung 
geschlossen. Das Angebot greift die 
Ziele des  Orientierungsrahmens zur 
Begabtenförderung des Kultusmi-
nisteriums Baden-Württemberg auf, 
der außerschulische Zusatzangebo-
te ausdrücklich stärkt. Anders als 
klassische Förderprogramme 
ist BrainHub offen gestaltet. Eine 
Aufnahmeprüfung ist nicht erfor-
derlich. Entscheidend ist die Bereit-
schaft, sich auf komplexe Fragen 
einzulassen und gemeinsam neue 
Perspektiven zu entwickeln.

„Viele hochbegabte Jugendliche 

fallen im Schulalltag  kaum auf, ob-
wohl sie sich nach anspruchsvollen 
Gesprächen und neuen Denkanstö-
ßen sehnen. Mit BrainHub schaffen 
wir einen Ort, an dem Neugier und 
kritisches Denken im Mittelpunkt 
stehen“, sagt Anton Beer.

Die Gesprächsrunden der Jugend-
lichen werden dabei moderierend 
begleitet und bewusst ohne Noten 
oder Leistungsdruck gestaltet. Statt 
Unterricht stehen der Austausch 
und die gemeinsame Diskussion im 
Mittelpunkt. „Was mich immer wie-
der fasziniert: Die Jugendlichen 
denken viel weiter und differenzier-
ter, als man erwarten würde. Sie dis-
kutieren über Gerechtigkeit, Frei-
heit oder Macht, ohne dass ich sie 
dazu anleiten müsste. Es gibt kein 
Richtig oder Falsch, sondern Pers-
pektiven und Argumente. Genau 
das macht den Reiz aus. Philosophie 
und Ethik werden so zu Werkzeu-
gen, um die Welt besser zu verste-
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hen und aktiv mitzugestalten“, be-
schreibt Beer seine Erfahrungen.

Zunächst startet das Projekt als Pi-
lotphase über acht bis zwölf Wo-
chen. Anschließend werden die re-
gelmäßige Teilnahme, die Zufrie-
denheit der Jugendlichen und die 
Qualität der Diskussionen gemein-
sam mit Schülern, Lehrkräften und 
Schulleitung ausgewertet. Ziel ist 
es, ein Konzept zu entwickeln, das 
Schulen möglichst wenig organisa-
torischen Aufwand bereitet und 
langfristig Bestand haben kann.

„Junge Menschen brauchen die 
Möglichkeit, ihre Talente frei zu 
entfalten. BrainHub bietet ihnen 
einen geschützten Raum zum Aus-
tausch und zeigt, dass Begabtenför-
derung auch ohne Leistungsdruck 
gelingen kann“, betont Judith 
Schönle. „Damit das Projekt dauer-
haft erfolgreich ist, brauchen wir 
dokumentierte Erfahrungen aus der 
Pilotphase, weitere engagierte Eh-
renamtliche, die wir hiermit aus-
drücklich einladen möchten, sich 
bei der Stadt Fellbach zu melden, 
und idealerweise die Unterstützung 
des Landes. Dann kann der Brain-
Hub zu einem übertragbaren Mo-
dell für die Begabtenförderung in 
Baden-Württemberg werden.“

Nach erfolgreicher Erprobung soll 
geprüft werden, ob das Konzept 
auf weitere Schulen und Kommu-
nen ausgeweitet werden kann. 
Langfristig könnte BrainHub ein fes-
ter Baustein der regionalen Begab-
tenförderung werden und Jugendli-
chen einen Ort bieten, an dem sie 
ihren Wissensdurst gemeinsam stil-
len können. 
• Informationen zum Projekt gibt es 
bei Judith Schoenle, E-Mail jschoen-
le@gsgfellbach.de.

Den Wissensdurst von Jugendlichen stillen
Nach den Sommerferien startet ein neues Bildungsangebot

Judith Schönle und Anton Beer haben BrainHub initiiert. Foto: Stadt Fellbach  

Bewegung hat, nette Leute kennen-
lernen und dabei gemeinsam Spaß 
haben möchte, ist bei in der Gruppe  
richtig. Jeden Dienstag um 15.30 
Uhr heißt es im Gemeinschaftsraum 
im Seniorenhaus Cannstatter Str. 
95/1 für eine Stunde: Sportlich blei-
ben, gemeinsam lachen und fit 
durchs Leben gehen! Die Kosten für 
acht  Termine betragen 35 Euro, es 
ist möglich  zweimal kostenlos rein-
zuschnuppern. 

Weitere Informationen im Treff-
punkt Mozartstraße unter Tel. 0711 
5856 7660 oder per E-Mail an mo-
zartstrasse@forum-fellbach.de. 

Die Männergymnastikgruppe des 
Treffpunkt Mozartstraße lädt alle 
Männer ein, die etwas für ihre Fit-
ness, Beweglichkeit und ihr Wohl-
befinden tun möchten. Egal, ob 
man  schon lange sportlich aktiv ist  
oder einfach wieder einsteigen will: 
Jeder ist willkommen! In geselliger 
Runde wird mit abwechslungsrei-
chen Übungen Kraft, Beweglichkeit, 
Koordination und Ausdauer trai-
niert – ganz ohne Leistungsdruck 
und angepasst an die eigenen Mög-
lichkeiten.

Auch Jungsenioren sind aus-
drücklich willkommen! Wer Lust auf 

Männergymnastik für Junggebliebene

bis ins 20. Jahrhundert hinein wich-
tiger Anlaufhafen, Umschlags- und 
Handelsplatz im Nordatlantik. Auf 
die Spuren dieser Entwicklung und 
die einzigartige Natur wird Wilfried 
Heinrich  eingehen. 

Vor dem Vortrag informiert Chris-
tiane Keuter vom Amt für Soziales 
und Teilhabe der Stadt Fellbach um 
14.45 Uhr über das Projekt „Freund-
liche Toilette“.

Der Treffpunkt, Mozartstraße 16, 
ist ab 14 Uhr bewirtet. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter Telefon  
0711 5856 7660 oder per E-Mail an 
mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Der für Dienstag, 15. September,  
um 15 Uhr, im Treffpunkt Mozart-
straße vorgesehene Vortrag über 
Andalusien des Ehepaars Okker 
muss  kurzfristig entfallen. Wilfried 
Heinrich wird stattdessen über sei-
nen Besuch auf mehreren Inseln der 
Azoren berichten: 1500 km westlich 
von Europa ragen die höchsten Gip-
fel des Mittelatlantischen Rückens 
aus dem Ozean. Sie bilden die neun 
Inseln des Azorenarchipels. Vulkani-
sche Kräfte haben grandiose Land-
schaften geformt, die sich mit Pflan-
zen aller Klimazonen schmücken. 
Dank ihrer Lage waren die Azoren 

Vortrag und Informationen



gen sind unter Tel. 0711 516812 
und online unter www.kinokult.de/
orfeo-kino.html möglich. Dabei 
muss zunächst das 12-Euro-Ticket 
reserviert werden, die Eintrittskarte 
wird dann am Filmabend an der Ki-

nokasse gegen Zahlung von 3 Euro 
abgeholt. Weitere Termine der Rei-
he sind Mittwoch,  7. Oktober, mit 
dem Film „Unser Boden, unser Erbe“ 
und Donnerstag,  15. Oktober, mit 
„Future Council“.

Im Herbst findet im Orfeo-Kino im 
Großen Haus Schmiden erstmals 
eine dreiteilige Filmreihe zu Klima-
schutzthemen statt. Die „Klima-
abende“ laden dazu ein, Klima-
schutz aus unterschiedlichen Pers-
pektiven zu entdecken, mit Exper-
ten ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam über unsere Zukunft 
nachzudenken. 

Den Auftakt macht am Mitwoch, 
23. September,  19 Uhr, die Doku-
mentation „Das Gewicht der Welt“. 
Der Film porträtiert drei Naturwis-
senschaftler einer neuen Genera-
tion, die erleben, wie der Klima-
wandel ihre Forschung und ihre bis-
herigen Gewissheiten verändert. Sie 
erkennen, dass ihre wissenschaftli-
che Arbeit allein nicht mehr aus-
reicht. Sie werden zu Chronisten 
einer untergehenden Welt. Statt 

sich jedoch frustriert in den Elfen-
beinturm ihrer Forschung zurückzu-
ziehen, verlassen sie das Labor und 
werden zu Aktivisten, denn sie tra-
gen auf ihren Schultern das Ge-
wicht der Welt. In Zeiten zuneh-
mender Klimakatastrophen, politi-
scher Lähmung und gesellschaftli-
cher Spaltung bietet der Film einen 
emotionalen Zugang zu einer der 
zentralen Fragen unserer Zeit: Was 
bedeutet es, Verantwortung zu 
übernehmen?

Im Anschluss an den Film gibt es 
die Gelegenheit zum Austausch mit 
Dr. Luca Schmidt von der Fakultät 
Erd- und Umweltwissenschaften 
der St. Andrews Universität in 
Schottland.

Die Tickets werden von der Stadt 
Fellbach bezuschusst und kosten 
den Zuschauer 3 Euro. Reservierun-

Filme für die Zukunft

Filmreihe zu Klimaschutzthemen im Orfeo-Kino

Szenenfoto aus „Das Gewicht der Welt“. Foto:  Mindjazz Pictures 
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Der Herbst ist da – und im neuen 
Kinderkulturprogramm des Kultur-
amts Fellbach geht es ebenfalls um 
die bunte Jahreszeit, aber auch um 
Märchen und Magie, um Freund-
schaft und Vertrauen. Der Vorver-
kauf für alle Veranstaltungen be-
ginnt am Montag, 21. September. 

Kommt mit auf Entdeckungsreise: 
Der Herbst ist da! Das Figurenthea-
ter DERenDINGEn spielt das ruhige, 
poetische Theaterstück „Ida Eich-
horn und die bunten Blätter“ am 
Freitag, 16. Oktober, 16 Uhr, im 
Stadtteil- und Familienzentrum 
Fellbach, Eberhardstr, 37, für Kinder 
ab drei  Jahren. Im Garten erlebt das 
Eichhörnchen Ida die bunte Jahres-
zeit. Die Blätter färben sich bunt, 
die Zugvögel fliegen in den Süden 
und es wachsen viele Früchte zum 
Sammeln. 

„Die Wahrheit über den Froschkö-
nig“ erzählt das Kindertheater 
Achim Sonntag aus Wengen origi-
nell, witzig und  temporeich für Kin-
der ab vier  Jahren am Dienstag, 20. 
Oktober, 16 Uhr, im Jugendhaus 
Fellbach, Esslinger Str. 100. Endlich 
erfährt man,  was  die Brüder Grimm 
alles über den Froschkönig ver-
schwiegen haben! Wie wurde der 
Frosch zum Frosch? Was erlebte er, 
bevor er in den Brunnen der Prin-
zessin kam? Was isst der Frosch 
eigentlich – und wie entkam er zum 
ersten Mal einem hungrigen 
Storch? 
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Am Dienstag, 10. November,  16 
Uhr, folgt im Jugendhaus Fellbach 
das Fellbacher Theater Kopfkonfetti 
mit dem musikalischen Theater-
stück „Der Zauberlehrling“ frei nach 
Johann Wolfgang von Goethe für 
Kinder ab fünf  Jahren. Irgendwie 
hat sich Alfalfa Funkenflug seine 
Zauberausbildung ganz anders vor-
gestellt. Er wollte von seinem Meis-
ter in die Geheimnisse der großen 
Magie eingeweiht werden. Statt-
dessen verbringt er tagein tagaus 
nur mit langweiliger Hausarbeit: 
Kristallkugeln abstauben, Fleder-
mäuse zählen oder Kessel schrub-
ben stehen auf seinem täglichen 
Programm. Und anstatt zu fliegen, 
muss er mit dem Besen das Zauber-
labor seines Meisters fegen. Lang-

weilig! Aber eines Tages verreist 
sein Meister .... 

„Winzig, der kleine Elefant“ lebt 
in Afrika und ist so winzig klein, 
dass er eines Tages doch tatsächlich 
im hohen Gras verloren geht. Auf 
der Suche nach seiner Herde begeg-
net er dem rotzfrechen Krokodil 
Leopold, der zappeligen Wüsten-
springmaus Ophelia, einer mitrei-
ßenden Grashüpfer-Band und dem 
liebenswerten Schweinepaar Rös-
chen und Waldemar. Mit ihrer Hilfe 
findet er am Schluss auch seine El-
tern wieder! Einfühlsam erzählt das 
Theater en miniature Leimen am 
Freitag, 13. November, 16 Uhr, im 
Stadtteil- und Familienzentrum Kin-
dern ab vier  Jahren vom Suchen 
und Wiederfinden und von echter 

Freundschaft: mit liebevoll gestalte-
ten Stabfiguren, deren Weg durch 
Afrika auf einer großen Landkarte 
dargestellt wird.

„Kauz und Kekse“, zu sehen am 
Freitag, 11. Dezember, 16 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum 
Fellbach, ist eine warmherzige Win-
tergeschichte des Figurentheaters 
Heidrun Warmuth aus Esslingen 
über das Alleinsein und die Neugier 
auf das Unbekannte für Kinder ab 
vier Jahren. Eine Geschichte vom 
Überwinden von Wänden aller Art. 
Wenn man  abends aus dem Fenster 
schaut, die Sterne leuchten und al-
les so schön ruhig ist, siehst man 
vielleicht das kleine Käuzchen, wie 
es lautlos über die Bäume und Häu-
ser fliegt und neugierig in die Fens-
ter schaut. „Kiwitt, kiwitt“, ruft es. 
Das heißt so viel wie: Hallo du, wie 
geht‘s? Irma hat das Käuzchen noch 
nie gesehen. Bis zu jenem Tag, als 
sie über sich ein Geräusch auf dem 
Dach hört … 

Der Eintritt beträgt jeweils 5 Euro. 
Karten im Vorverkauf gibt es ab 21. 
September beim i-Punkt Fellbach, 
Rathaus, Marktplatz 2. Die Altersan-
gaben sind zu beachten, Jüngere 
Kinder, auch jüngere Geschwister 
und Babys, haben keinen Zutritt.
• Programm und Information: Kul-
turamt Fellbach,  Hintere Straße 16, 
70734 Fellbach, Telefon 0711 5851-
7525, E-Mail: kulturamt@fell-
bach.de.

Kunterbunte Kinderkultur in Fellbach

Vorverkauf für Figurentheater und Kindertheater beginnt am 21. September 

„Winzig, der kleine Elefant“ erzählt von echter Freundschaft. Foto:  geliefert  



Wieder einmal ist es soweit. Nach 
einer ereignisreichen und erfolgrei-
chen Saison lädt die Kulturgemein-
schaft Fellbach zu ihrer jährlichen 
Mitgliederversammlung ein. Sie fin-
det am Dienstag, 29. September, 19 
Uhr, im Restaurant Zoey, Schiller-
straße 30, statt. Wer etwas zu sich 
nehmen möchte, sollte ruhig etwas 
früher kommen, um seine Bestel-
lung aufzugeben. Willkommen sind 
nicht nur Mitglieder, sondern auch 
Gäste, die sich ein Bild von der 
Arbeit des Vereins machen wollen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.  

Christa Linsenmaier-Wolf, die 
Vorsitzende, wird die wichtigsten 
Veranstaltungen des zurückliegen-
den Jahres Revue passieren lassen. 

Ein Schwerpunkt war die Reihe „Be-
ziehungskunst-Künstlerpaare“, die 
eine überaus starke Resonanz fand. 
Auch die Traditionsangebote wie 
Neujahrskonzert, Saitenspiel-Kon-
zerte und Ausfahrten erfreuten sich 
großer Beliebtheit. 

Auf der Tagesordnung stehen zu-
dem der Kassenbericht des Schatz-
meisters Frank Herrmann und der 
Prüfbericht der Rechnungsprüfer 
Rolf-Martin Klingler und Karlheinz 
Weckerle. Bei der Kulturgemein-
schaft werden alle zwei Jahre Vor-
stand und Beirat gewählt. Dies ist 
auch 2026 wieder der Fall. Die lang-
jährige Geschäftsführerin Monika 
Schoknecht tritt nicht wieder an, so 
dass ihre Position neu besetzt wird. 

Besonders gespannt dürfen die 
Mitglieder und Gäste darauf sein, 
was der Ausblick auf das Programm 

2027 an Überraschungen und High-
lights bietet. 

Eine musikalische Umrahmung 
darf bei der Versammlung einer 
Kulturvereinigung nicht fehlen. 
Diesmal wird ein hoch begabter 
Schüler der Musikschule Fellbach 
diesen Part übernehmen, wodurch 
die Verbundenheit von Verein und 
städtischer Einrichtung unterstri-
chen wird. 

Der erst 14-jährige Elias Morelli, 
eine Mehrfachbegabung, spielt auf 
der Violine aus Bachs Partita Nr. 3 
das anspruchsvolle Präludium und 
auf der Marimba Piazzollas Liber-
tango in der Fassung von Eric Sam-
mut sowie die wundervolle Suite 
„Wind im Bambushain“ von Keiko 
Abe. 

Mitgliederversammlung der Kulturgemeinschaft
Rückblicke, Wahlen und Ausblicke aufs kommende Jahr

Elias Morelli. Foto: privat  
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Tschechien ist in diesem Jahr Gast-
land der Frankfurter Buchmesse. 
Dies schlägt sich auch auf dem 
Buchmarkt nieder. Zwei Neuerschei-
nungen stammen von Autoren, die 
den Fellbacher Literaturfreunden 
gut vertraut sind.

2024 wurde Jaroslav Rudiš mit 
dem Mörike-Preis der Stadt Fellbach 
ausgezeichnet. Bei der Preisverlei-
hung überraschte er das Publikum 
mit einer kleinen Erzählung „Die to-
ten Dichter“ über den Besuch am 
Grab Mörikes auf dem Stuttgarter 
Pragfriedhof gemeinsam mit einem 
Freund. Tote Dichter und ihre Grä-
ber sind auch zentrales Motiv seines 
neuen Romans „Wo die Toten spre-
chen“. 

„Sie fahren los. Die Zeit haben sie 
aus den Augen verloren und die 
Zeit hat auch sie verloren. Und so 
treiben Miss Detroit, Lorenzo und 
Caspar im weißen Sarg durch Euro-
pa. Von einer Tankstelle zur ande-
ren. Von einem Friedhof zum nächs-
ten. Von einem Grab eines toten 
Dichters zum nächsten Grab eines 
toten Dichters.“ Es ist eine merkwür-
dige Reisegruppe, die sich da zu-
sammengefunden hat. Caspar, der 
sich von seiner Frau getrennt und zu 
allem Überfluss auch seine Brille 
verloren hat, ohne die er kaum et-
was sieht. Als Verlust empfindet er 
das freilich nicht unbedingt. Denn 
so verschwommen, wie er sie wahr-
nimmt, scheint ihm die Welt erträg-
licher. Da ist Lorenzo, Ex-Einbrecher, 
der im Gefängnis zur Literatur ge-

kommen ist. Allerdings liest er nur 
tote Dichter, deren Bücher er im An-
schluss verschlingt. Auf der Reise 
will er Material sammeln für seine 
Doktorarbeit über tote Dichter. Und 
da ist die Berlinerin Miss Detroit, die 
sich nach einer Selbstmörderin 
nennt – die erste Tote, die zu ihr 
sprach. Von ihrem Vater hat sie den 
weiße Saab 900 – den Sarg –  geerbt, 
mit dem die drei durch Europa tou-
ren. Sie lernen sich während der 
Reise kennen und lieben. Sie träu-
men von einer gemeinsamen Band, 
die sie Dead Poets nennen wollen.

Ihre Reise ist nicht nur eine Reise 
zu den Gräbern toter Dichter. Sie ist 
auch eine Reise durch die Geschich-
te Mitteleuropas. Beim Besuch des 
Grabes von Italo Svevo in Triest erin-
nert sich Lorenzo an die Worte sei-
nen „Professors“ in der Gefängnis-

bibliothek: „Wer nicht in Triest war, 
der kann Mitteleuropa nicht verste-
hen. Wer Mitteleuropa nicht ver-
steht, der kann die Welt nicht ver-
stehen.“ Die KuK-Monarchie und ihr 
Ende, die Weltkriege, der National-
sozialismus, Flucht und Vertrei-
bung, die Samtene Revolution in 
der Tschechoslowakei – all dies 
klingt an in Stimmen, die sie aus Ne-
bellandschaften hören, in Schemen, 
die sie in Schneestürmen wahrneh-
men. Die Geister der Vergangenheit 
sind nicht verschwunden. Während 
ihrer Reise geraten die Drei in eine 
Auseinandersetzung mit Neonazis – 
den „Kreuzspinnen“ –, die auf den 
Gebeinen des „Henkers  von Prag“ 
ein neues Reich errichten wollen.

Mit „Wo die Toten sprechen“ hat 
Jaroslav Rudiš eine Roadnovel mit 
phantastischen Elementen über 
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Freundschaft, Vergänglichkeit und 
die gemeinsame Geschichte Mittel-
europas vorgelegt – ein Roman für 
Rudiš-Kenner und alle die den 
Schriftsteller kennen lernen wollen. 

Rudiš hatte den Förderpreis zum 
Mörike-Preis 2024 Alice Horácková 
zuerkannt. Mit der Lesung eines Ab-
schnitts aus ihrem 2022 auf Tsche-
chisch erschienen Roman „Rozpu-
lený dum“ beeindruckte sie bei der 
Preisverleihung. Nun liegt das 900 
Seiten-Epos, an dem Horácková 
mehr als zehn Jahre gearbeitet hat, 
bei Diogenes unter dem Titel „Ge-
teiltes Haus“ vor. 

Horácková arbeitet darin die eige-
ne deutsch-tschechische Familien-
geschichte aus dem Riesengebirge 
in der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts auf, lässt Erinnerungen und 
Archivdokumente einfließen. Deut-
sche und Tschechen leben hier har-
monisch zusammen, die Herkunft 
spielt keine Rolle. Die politischen 
Entwicklungen mit dem Münchner 
Abkommen von 1938, mit dem An-
schluss Böhmens und Mährens ans 
Deutsche Reich, mit Krieg und Ver-
treibung treiben Keile in die Ge-
meinschaft, führen zu Rissen in den 
Familien und sorgen für Wunden, 
die lange nicht heilen. Horácková 
erzählt dies aus wechselnden Pers-
pektiven. Über  Jahrzehnte hinweg 
erlebt der Leser mit, wie sich Stim-
mungen verändern und wie sich das 
Leben der Menschen mit den histo-
rischen Ereignissen wandelt. Ein je-
derzeit fesselndes Buch.

Neuer Roman des Mörike-Preisträgers Jaroslav Rudiš
Zur Frankfurter Buchmesse ist auch der Roman von Förderpreisträgerin Alice Horácková auf Deutsch erschienen

Jaroslav Rudiš neuer Roman führt zu Friedhöfen in Europa. Foto: Knopp   
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Zehn Donnerstage lang lag Musik 
in der Luft: Mit der Konzertreihe 
„Live im Park“ haben die Stadtwerke 
Fellbach auch in diesem Sommer 
den Guntram-Palm-Platz zum 
Schwingen gebracht. Mehr als 
30 000 Besucher kamen zu den 
zehn Konzertabenden und machten 
das After-Work-Festival erneut zu 
einem festen Bestandteil des Fellba-
cher Sommers.

Dabei spielte nicht nur die Musik 
mit: Auch das Wetter zeigte sich von 
seiner besten Seite. Keines der zehn 
geplanten Konzerte musste abge-
sagt werden. So konnten die Besu-
cherinnen und Besucher jeden Don-
nerstagabend gemeinsam den 
Arbeitstag ausklingen lassen – bei 
Livemusik, Begegnungen und som-
merlicher Atmosphäre.

Beim Abschlusskonzert verab-
schiedete sich Gerhard Ammon, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Fell-
bach, entsprechend „wehmütig“ 
von der diesjährigen Konzertreihe. 
Sein Dank galt vor allem den zahl-
reichen Bands: „Danke an die vielen 
tollen Bands, die hier gespielt und 
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uns jeden Abend begeistert haben.“ 
Ein besonderes Dankeschön richte-
te Ammon an seine Kollegin Sabine 

Sorg. Sie habe „in monatelanger 
Kleinarbeit ein sagenhaftes Pro-
gramm zusammengestellt“. Die ab-

wechslungsreiche Mischung ver-
schiedener Musikrichtungen sorgte 
über den gesamten Sommer hin-
weg dafür, dass auf dem Guntram-
Palm-Platz getanzt, gesungen, ge-
lacht und mitgesungen wurde.

Neu dabei waren in diesem Jahr 
die VDP-Weingüter aus Fellbach. Sie 
ergänzten das musikalische Ange-
bot um eine besondere regionale 
Note und machten „Live im Park“ 
noch mehr zu einem gemeinsamen 
Fellbacher Sommerabend.

Auch Sabine Sorg blickte beim 
Abschluss zufrieden auf die vergan-
genen Wochen zurück. „Danke an 
alle unsere Gäste, die immer so 
dankbar sind und gemeinsam für 
ein friedliches Fest sorgen“, sagte 
sie. Über den Sommer hat sich dabei 
sogar eine kleine Fellbacher Rede-
wendung entwickelt: „Wir sehen 
uns am Donnerstag.“

Und genau das war „Live im Park“ 
auch in diesem Jahr: ein regelmäßi-
ger Treffpunkt, der Menschen zu-
sammenbringt und Fellbach mit 
Musik, Begegnungen und guter 
Stimmung zum Schwingen bringt.

Live im Park bringt Fellbach zum Schwingen
Mehr als 30 000 Besucher bei der Konzertreihe der Stadtwerke Fellbach 

Von links: Jan Durchdewald (SWF), Silke Wohlfahrth (Leiterin Bauhof), Sabine Sorg 

und Gerhard Ammon (SWF) Jutta Bogen (SDS), Andreas Dietmann (Feel) Thomas 

Ankele (Weintreff am Kappelberg) Marc Sanwald (Wilde Heimat) vorne Torsten 

Brecht (DRK).                                                   Foto: Hartung

Die Abteilung Fellbach der Freiwilli-
gen Feuerwehr  hatte am vergange-
nen Samstag bei einer Übung eine 
außergewöhnliche Aufgabe: das 
Strahlrohr der beiden Kameraden 
am Waldschlössle mit Wasser aus 
dem Hydranten bei der Neuen Kel-
ter zu versorgen. 

Dazu musste eine 750 m lange 
Schlauchleitung über 130  Höhen-
meter verlegt werden. Im Einsatz 
dabei waren 24 Kameraden mit vier 
Fahrzeugen. Sie legten die jeweils 
20 m langen B-Schläuche Stück für 
Stück aus und kuppelten sie anei-
nander. Außerdem wurde auf hal-

ber Strecke eine Verstärkerpumpe 
installiert, um den Druckverlust 
durch die Reibung in den Schläu-
chen und den Höhenunterschied 
den Berg hinauf auszugleichen. Da 
gerade die Weinlese läuft und 
Weinbergwege gekreuzt werden 
musste, mussten die Schläuche in 
 Schlauchbrücken gelegt werden.

Am Ende war Abeilungskomman-
dant Andre Aldinger mit dem Er-
gebnis hochzufrieden: vom Setzen 
des Hydrantenstandrohrs bis zum 
„Wasser marsch“ vergingen weniger 
als 25 Minuten. Nach dem Öffnen 
des Hydranten dauerte es vier Mi-

nuten, bis die 750 m lange Leitung 
vollständig gefüllt war. Dies ist frei-
lich kaum verwunderlich. Allein um 
die Schlauchleitung zu füllen waren 
über 3000 Liter Wasser notwendig.

Wie so eine Aufgabe  einfacher 
und schneller erledigt werden 
kann, zeigte die Feuerwehr Waib-
lingen die mit ihrem  Schlauchverle-
gefahrzeug   nach  Fellbach gekom-
men war. Im Fahrzeug  liegen 2000 
m Schlauch in Schlauchkassetten 
 bereit. Für die Auslage einer  Demo-
Strecke von 200 Metern wurden 
von den Waiblingern kaum zwei 
Minuten benötigt.

Wie das Wasser auf den Kappelberg kommt 
Feuerwehr Fellbach übt mit langen Schlauchleitungen

Eine 750 m lange Schlauchleitung musste verlegt werden, dann floss das Wasser.  Foto:  Feuerwehr Fellbach/Ernst

Die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Fellbach (ACK) lädt 
am Montag, 21. September,  18 Uhr, 
zu einem Friedensgebet in die Lu-
therkirche in Fellbach ein. 

Anlass ist der Internationale Tag 
für den Frieden. Der 21. September 
wurde von den Vereinten Nationen 
1981 als Tag des Friedens ausgeru-
fen und auch der Ökumenische Rat 
der Kirchen ruft die Kirchen auf, an 
diesem Tag für den Frieden zu be-
ten. Die ACK in Fellbach hat sich da-
zu entschlossen, sich diesem Aufruf 
anzuschließen und lädt daher alle 
ein, denen der Frieden in der Welt 
und in der Stadt am Herzen liegt, an 
diesem Gebet teilzunehmen. Dabei 
wird es nicht nur um den Frieden in 
der Ukraine oder in Gaza gehen, 
sondern es werden auch konkrete 
Anliegen, die die Menschen in Fell-
bach bewegen, eine Rolle spielen. 

Die ACK ist ein Verbund der ka-
tholischen und evangelischen Kir-
chengemeinden, sowie der evange-
lisch-methodistischen, mennoniti-
schen Gemeinde und der neuapos-
tolischen Kirche. Die ACK will ein 
Miteinander unter den Gemeinden 
fördern und gemeinsame Anliegen 
in der Öffentlichkeit vermitteln. 

ACK lädt zum 

Friedensgebet



Herrn Reza Haidari, zuletzt gemel-

det in 70736 Fellbach, Ringstr. 77, 

ist eine Verfügung des Amtes für öf-

fentliche Ordnung zu eröffnen. 

Herrn Reza Haidari wird hiermit Ge-

legenheit gegeben, die Verfügung 

innerhalb eines Monats, vom Tage 

der Bekanntmachung an gerechnet, 

beim Bürgermeisteramt Fellbach –  

Amt für öffentliche Ordnung, 

Marktplatz 1, während den übli-

chen Dienstzeiten nach vorheriger 

Anmeldung einzusehen.

Herr Philipp Esch, zuletzt gemeldet, 

Schingasse 11, 9470 Buchs, Schweiz 

ist ein Bescheid des Kämmereiamts 

zu eröffnen. Herrn Philipp Esch wird 

hiermit Gelegenheit gegeben, den 

Bescheid innerhalb von zwei Wo-

chen, vom Tage der Bekanntma-

chung an gerechnet, beim Bürger-

meisteramt Fellbach – Kämmerei-

amt, Marktplatz 1, während den 

üblichen Dienstzeiten nach vorheri-

ger Anmeldung einzusehen.

Herr Dirk Häusler, zuletzt gemeldet, 

Kappelbergstr. 39, 70734 Fellbach 

ist ein Bescheid des Kämmereiamts 

zu eröffnen. Herrn Dirk Häusler 

wird hiermit Gelegenheit gegeben, 

den Bescheid innerhalb von zwei 

Wochen, vom Tage der Bekanntma-

chung an gerechnet, beim Bürger-

meisteramt Fellbach  – Kämmerei-

amt, Marktplatz 1, während den 

üblichen Dienstzeiten nach vorheri-

ger Anmeldung einzusehen.

Herr Benjamin Olbrich-Erdeljac, zu-

letzt gemeldet, Mittelberg 1, 71296 

Heimsheim ist ein Bescheid des 

Kämmereiamts zu eröffnen. Herrn 

Benjamin Olbrich-Erdeljac wird 

hiermit Gelegenheit gegeben, den 

Bescheid innerhalb von zwei Wo-

chen, vom Tage der Bekanntma-

chung an gerechnet, beim Bürger-

meisteramt Fellbach – Kämmerei-

amt, Marktplatz 1, während den 

üblichen Dienstzeiten nach vorheri-

ger Anmeldung einzusehen.              

Öffentliche 
Zustellungen

Am Mittwoch, 16. September, von 

14 bis 17 Uhr öffnet die Last Minute 

Börse im Berufsinformationszent-

rum BiZ Waiblingen ihre Türen für 

alle, die noch auf der Suche nach 

einer Ausbildung sind. 

Ohne Anmeldung können Inte-

ressierte in der Mayenner Straße 60 

vorbeikommen und sich von den 

Berufsberatern der Waiblinger 

Agentur für Arbeit individuell bera-

ten lassen. Es gibt immer noch viele 

freie Ausbildungsstellen in verschie-

denen Branchen. Auf der Last Minu-

te Börse kann man sich direkt mit 

Ausbildungsbetrieben austauschen 

und mehr über die angebotenen 

Ausbildungsstellen erfahren. Die 

Berufsberatung steht für Gespräche 

zur Verfügung, um berufliche Ziele 

zu besprechen und auch weitere 

Schritte in der Berufsentscheidung 

aufzuzeigen. Manchmal kann ein 

Langzeitpraktikum der erste Schritt 

in die richtige Richtung sein. Die Ex-

perten der Agentur für Arbeit bera-

ten zu den Möglichkeiten und fi-

nanzieller Unterstützung. Sie hel-

fen, die beste Lösung für die indivi-

duellen Bedürfnisse zu finden. 

Jetzt noch den Traumjob finden
Last-Minute Börse im Berufsinformationszentrum am 16. September
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 Am Mittwoch, 16. September, 18.30 

Uhr, findet im Rathaus Fellbach, 

Kleiner Saal, Marktplatz 1, eine öf-

fentliche Sitzung des Jugendge-

meinderats statt. Tagesordnung: 1. 

Verabschiedung der Niederschrift; 

2. Bericht der Arbeitsgruppe Fellba-

cher Herbst; 3. Bericht aus Ausschüs-

sen und von Aktionen; 4. Planungs-

stand Beachvolleyballfeld; 5. Pla-

nung SMV x JGR connect Nov. 2026; 

6. Bunte Bühne internationales 

Café; 7. Verschiedenes

Sitzungskalender

bach zeigen, wie wichtig die Zusam-

menarbeit mit der Landwirtschaft 

ist, um eine artenreiche Agrarland-

schaft zu erhalten. Mit etwas Glück 

sind Rebhuhnfamilien zu beobach-

ten. Die Veranstaltung dauert ca. 

zwei Stunden. Eine Anmeldung ist 

nicht notwendig.

jekt „Rebhuhn retten – Vielfalt för-

dern!“ erklärt, warum der Vogel aus 

der Feldflur verschwand – und wie 

es gelingt, ihn zurückzuholen. Ein 

Rundgang über die Felder führt zu 

den wichtigsten Lebensräumen der 

Rebhühner: mehrjährigen Blühbra-

chen. Bürthel und der NABU Fell-

Wie geht es dem Vogel des Jahres 

im Spätsommer? Diese Frage beant-

worten die Fellbacher Rebhuhn-

schützer bei einem Spaziergang am 

Donnerstag, 17. September, ab 18 

Uhr. Treffpunkt ist die Hönle Ranch, 

Hofäckerstraße 22.  Etienne Bürthel, 

Mitarbeiter im bundesweiten Pro-

Spaziergang zu den Rebhühnern auf dem Schmidener Feld
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Funktioniert eine Wärmepumpe 

auch im Altbau? Wie hoch sind die 

Stromkosten? Ist die Anlage laut? 

Und lohnt sich die Kombination mit 

einer Photovoltaikanlage? Viele 

Eigentümer beschäftigen sich aktu-

ell mit Fragen rund um eine klima-

freundliche Wärmeversorgung. 

Gleichzeitig haben zahlreiche Haus-

halte den Umstieg bereits geschafft 

und Erfahrungen gesammelt.

Damit Interessierte von diesen Er-

fahrungen profitieren können, la-

den das Klimaschutzteam des 

Stadtplanungsamts Fellbach und 

die Energieagentur Rems-Murr am 

Donnerstag, 8. Oktober,  17.30 Uhr,  

zu einem Wärmepumpen-Spazier-

gang ein. 

Bei einem rund zweieinhalbstün-

digen Spaziergang werden zwei äl-

tere Wohnhäuser in Fellbach be-

sucht, die bereits seit einigen Jahren 

mit einer Luft-Wasser-Wärmepum-

pe beheizt werden. Die Gastgeber 

berichten von ihren Erfahrungen 

mit der Planung, dem Einbau und 

dem Betrieb ihrer Anlagen und ge-

ben Einblicke in ihre Heizungsräu-

me.

Außerdem wird eine besondere 

Lösung vorgestellt: In einem Fellba-

cher Haus kommt eine Luft-Luft-

Wärmepumpe ohne Flächenhei-

zung zum Einsatz. „Mit unserer 

Wärmepumpe heizen wir im Winter 

und kühlen im Sommer“, berichtet 

die Besitzerin. Gerade angesichts 

immer häufigerer und längerer Hit-

zeperioden ist die Möglichkeit, mit 

der Anlage auch zu kühlen, ein zu-

sätzlicher Vorteil.

Beim Wärmepumpen-Spazier-

gang stehen Erfahrungen aus dem 

Alltag im Mittelpunkt – von der 

Nutzung im Altbau über den Strom-

verbrauch bis hin zur Zusammen-

arbeit mit Handwerksbetrieben. Ein 

Energieexperte der Energieagentur 

Rems-Murr begleitet die Veranstal-

tung und beantwortet Fragen zu 

Technik, Wirtschaftlichkeit und ak-

tuellen Fördermöglichkeiten.

Die Tour startet und endet nach 

rund 2,5 Stunden am Fellbacher 

Rathaus. Der genaue Treffpunkt 

wird allen Angemeldeten vor der 

Veranstaltung per E-Mail mitgeteilt. 

Ein Teil der Strecke wird mit dem 

Bus zurückgelegt. Der Fußweg be-

trägt rund drei Kilometer. Die Teil-

nahme ist kostenfrei, die Zahl der 

Plätze auf 15 begrenzt. Eine Anmel-

dung ist erfor-

derlich unter  

https://forms. 

c l o u d . m i c r o -

s o f t / e /

Ybs7qVm96A?o

rigin=lprLink

Wärmepumpe im Alltag erleben
Spaziergang in Fellbach: Von den Erfahrungen der Nachbarschaft profitieren

Hausbesitzer teilen beim Wärmepumpen-Spaziergang ihre Erfahrungen mit der 

Wärmepumpe. Foto:  Energieberatung Rems-Murr  



torei II (Kindergartenalter) donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
teh aus, Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben, traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden
Gotthilf-Bayh-Straße 38, Schmiden, 
www.lyra-schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester mittwochs 
17 Uhr, Proben Jugendorchester mitt-
wochs 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Freitag, 11. September: ab 17.30 Uhr 
Schmidener Kirbe, Festplatz Schmiden.
Samstag, 12. September: ab 16  Uhr 
Schmidener Kirbe, Festplatz Schmiden.
Sonntag, 13. September: ab 10.30 Uhr 
Schmidener Kirbe, Festplatz Schmiden.
Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 
20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 
Uhr Junger Chor.
Singchor Fellbach
Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 
10, 70734 Fellbach
Chorprobe immer donnerstags von 19.45 
bis 21.45 Uhr, www.singchor-fellbach.de
Stadtkapelle Fellbach 
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr, Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

StadtMuseum Fellbach
Hintere Straße 26, Öffnungszeiten Di bis 
So, 14 bis 18 Uhr
bis 1. November: Ausstellung Einfach gut 
– Dänisches Design.
Kunstverein Fellbach e.V.
Freitag, 25. September: 19.30 Uhr Vernis-
sage Ottmar Schnepp im Kunstvereinskel-
ler.
Kulturgemeinschaft Fellbach
Dienstag, 29. September: 19 Uhr Mitglie-
derversammlung im Zoey, Schillerstraße 
30. Tagesordnung: Rückblick; Berichte; 
Wahlen; Ausblick auf Programm 2027.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-
gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 
Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Kinoprogramm von Samstag, 12. Sep-
tember, bis Freitag, 18. September.
„Disney Channel Mitmachkino“: Sa und So 
14.30 Uhr.
„Steckerlfischfiasko“: Fr und Sa 16.30 Uhr, 
Di 19.45 Uhr.
„The Piano Tuner“: Sa 19.15 Uhr, So 16.30 
Uhr, Mo 17 Uhr.
„The Invite“: So 19.15 Uhr (OmU), Mo 
19.45 Uhr, Di 17 Uhr.
„Hiddensee“: Mi 17 Uhr.
„Die Camino Therapie – Finde deinen 
Weg“: Mi 19.45 Uhr.
„Paris Murder Mystery“: Mi 14.30 Uhr.
„Minions&Monster“: Fr 14.30 Uhr.
„Das Sommerbuch“: Do und Fr 17 Uhr.
„Was haben wir gelacht“: Do 19.15 Uhr.
„Chéri, ich komme! Die Erfindung der 
Lust“: Fr 19.45 Uhr.

dung: Tel. 0157 544 121 03, Jürgen 

Scholz, Urbach.

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-
fraktion Telefonsprechstunde
Montag, 21. September: 13  bis 15 Uhr 

Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 

3845 5562, E-Mail: sara.schmalz-

ried@web.de

Donnerstag, 17. September: 16 bis 17 

Uhr Stadträtin Beate Wörner, Tel. 0711 

624 864, E-Mail: mail@beatewoerner.de

Stadtmacher Fellbach
Montag, 14. September: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Jörg Schiller, Tel: 0711 5170 187.

FW/FW Fellbach
Bürgerhotline der Freien Wähler/Freien 

Demokraten Fellbach: 0711 31 533 175.

SPD Fellbach
Montag, 14. September: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Gökay Sofuoglu, Tel: 0711 4691 

7041.

Donnerstag, 17. September: 10 bis 12 

Uhr Stadträtin Dr. Birgit Berg, Tel: 0711 

5853 002.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 

im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-

Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 

dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-

mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 

20.15 Uhr.

Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.

Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

Ab Mittwoch, 16. September: 20 Uhr Pro-

ben für die Winter- und Adventszeit, Paul 

Gerhardt Haus, August Brändle Str. 19.

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach, 

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 

19 Uhr, beide Schorndorferstraße 33. 

Nach den Sommerferien beginnen Musik-

garten-Kurse für Kinder von sechs Mona-

ten bis fünf Jahren. Die Babykurse (bis 18 

Monate) finden Montag- und Donners-

tagvormittag statt. Für Kinder bis 3,5 Jah-

re sind die Kurse Montag- und Donners-

tagvormittag, sowie Montag- und Freitag-

nachmittags im Kunstwerk, Schorndorfer 

Str. 33.

Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 

während der Schulzeit.

Kantorei Fellbach 
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) mitt-

wochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) mittwochs 15.45 Uhr; Minikan-

Montag, 14. September: 10 Uhr Yoga auf 

dem Stuhl; 14 Uhr Spiele-Café: Gesell-

schaftsspiele; 14 Uhr Spielerunde mit Skat 

und Binokel; 15 Uhr Gymnastik im Sit-

zen/70 plus, Seniorenhaus Alte Schule, 

Fellbacher Str. 40.

Dienstag, 15. September: 10 Uhr Die fünf 

Esslinger, Seniorenhaus „Alte Schule“, Fell-

bacher Str. 40; 14 Uhr Beratung: Vorsorge-

papiere (telefonische Terminvereinbarung: 

07151 1679 350 oder 0172 6039 182); 15 

Uhr „Wir spielen Bingo!“ mit Alexander 

Beck und Team, ab 14 Uhr Bewirtung.

Mittwoch, 16. September: 10 Uhr Män-

nerkochgruppe „Kochen mit Pfiff“.

Donnerstag, 17. September: 14 Uhr Qi 

Gong; 14.15 Uhr Denk-Sport; 14.15 Uhr 

Aktiv und Fit – Gymnastik 50+; 15.30 Uhr 

Französisch für Anfänger; 16.45 Uhr Fran-

zösisch Konversationskurs.

Sonntag, 20. September: 14.30 Uhr Sonn-

tagscafé, Seniorenhaus „Alte Schule“, Fell-

bacher Str. 40.

Digital-Cafe Oeffingen

Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im Bür-

gerbüro Oeffingen, Schulstraße 1. 

Das Digital-Café unterstützt ältere Men-

schen dabei, digitale Geräte selbstständig 

zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 

einem ruhigen Rahmen.

Anmeldung optional per E-Mail: 

digitalcafe@r-ci.de

Heimat und Welt

Aquarien und Vogelfreunde Fellbach
www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de

Vom 3. April bis 3. Oktober ist die Frei-

landanlage im Haldenbach geöffnet. Im-

mer Sonn- und Feiertags von 11 bis 19 

Uhr; Bewirtung mit Leckerem vom Grill, 

kühlen Getränken und Eis.

Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und An-

meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 

oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-

online.de.

NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-

straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-

bu-fellbach.de

Donnerstag, 17. September: 18 Uhr 

Abendspaziergang zu den Rebhühnern, 

Treffpunkt Hönle Ranch, Hofäckerstr. 22.

Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 

589 475, www.naturfreunde-fellbach.de

 Das NaturFreundeHaus ist noch bis 

einschl. 13. September wegen der AWO 

Kinder Freizeit geschlossen. 

Am Wochenende 19. und 20. September 

ist wieder geöffnet: samstags 14 bis 19 

Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. 

Als aktuelles Tagesessen wird angeboten: 

Linsen, Spätzle und Saiten oder vegeta-

risch ohne Saiten.

Samstag, 26. September: 13.30 Uhr Be-

sichtigung Stiftskirche Stuttgart mit Füh-

rung und Turmbesteigung. Anmeldung 

notwendig; Umkosten für NM 5 Euro.

Schwäbischer Albverein Fellbach
Sonntag, 13. September: Rems-Murr-

Wandertag in Urbach. Obstbau-Lehrpfad 

auf dem Linsenberg mit Ausführung zu 

Streuobstwiesen. Auskunft und Anmel-

Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Tel. 0711 

69337730, 

E-Mail: oeffingen@forum-fellbach.de.

Montag, 14. August: 14 Uhr Die fünf Ess-

linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 

Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-

fitness, Gymnastikraum Turn- und Festhal-

le.

Dienstag, 15. September: 9.30 Uhr Mobil 

& Entspannt, Schlössle; 9.30 Uhr Männer-

kochgruppe, Gemeindezentrum der ka-

tholischen Kirche.

Mittwoch, 16. September: 9.30 Uhr und 

10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 

Schlössle; Ausflug nach Mainz und Rüdes-

heim.

Donnerstag, 17. September: 9.45 Uhr 

Denksport, Schlössle; 16 und 17 Uhr Qi-

Gong I und II, Seniorenhaus Hindenburg-

straße 15.

Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden). Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660; dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Mozartstraße 16, Fellbach, Tel. 0711/ 

585 676-60, 

E-Mail: mozartstrasse@forum-fellbach.de

Montag, 14. September: 9 Uhr Gymnas-

tik, Seniorenhaus Cannstatter Str. 95/1; 

10.15 Uhr Literaturkreis; 11.30 Uhr Brush 

up on your English; 14.15 Uhr Die fünf 

Esslinger, Haus am Kappelberg; 14.30 Uhr 

Doppelkopf. 

Dienstag, 15. September: 14 Uhr Mund-

harmonika-Gruppe; 14.45 Uhr Christiane 

Keuter informiert über das Projekt 

„Freundliche Toilette“; 15 Uhr „Besuch der 

Azoren“ – Vortrag von Wilfried Heinrich, 

Bewirtung ab 14 Uhr. Anmeldung erbeten 

unter Tel. 0711 5856 7660 oder E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de; 15.30 

Uhr Männergymnastik, Seniorenhaus 

Cannstatter Str. 95/1.

Mittwoch, 16. September: 9 und 10.15 

Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Str. 

95/1; 9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistrai-

ning; 14 Uhr Psychologie-Kurs (ausge-

bucht).

Donnerstag, 17. September: 9.30 Uhr 

Spanisch für Anfänger; 10 Uhr Die fünf 

Esslinger, Park der Schwabenlandhalle; 

10.30 Uhr Gedächtnistraining; 14 Uhr 

Schach/Skat/Rommee; 17 und 17.30 Uhr 

Schüler erklären das Handy, Anmeldung 

unter Tel. 0711 5856 7660 oder E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Freitag, 18. September: 14.45 Uhr Chor.

Treffpunkt Schmiden

Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlottenstr. 

55, Tel. 0711/516 642, 

E-Mail: schmiden@forum-fellbach.de.
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Sonntag, 13. September: 10 Uhr Gottes-
dienst beim Kelterfest mit den Landfrau-
en, Neue Kelter Fellbach.
Mittwoch, 16. September: 17 Einschu-
lungsgottesdienst Silcher-/Zeppelinschu-
le.
Montag, 21. September: 18 Uhr Friedens-
gebet der ACK.
Pauluskirche  

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 13. September: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Sonntag, 6. September:  11 Uhr Spätgot-
tesdienst.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 6. September: 9.30 Uhr Gottes-
dienst – Sommerkirche (Lächler); 10.30 
Uhr Gottesdienst – Sommerkirche (Ham-
mer).
Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Dienstag, 8. September:  9.30 Uhr Senio-
renbibelkreis, Johanneskirchenzentrum.
Mittwoch, 9. September: 10 Uhr Treff-
punkt Schmiden: Literaturkreis, DBH.
Sonntag, 13. September: 10.30 Uhr Ök. 
Gottesdienst Kirbe Schmiden, Festzelt.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Samstag, 12. September: 16 Uhr Tag der 
„Ewigen Anbetung“: 16 Uhr Aussetzung, 
16.10 Uhr Betstunde, 17 Uhr Stille Anbe-
tung; 17.30 Uhr Ewige Anbetung feierli-
che Schlussandacht mit Te Deum und sak-
ramentalem Segen.
Sonntag, 13. September: 9 Uhr Messfeier.
Dienstag, 15. September: 20 Uhr Kirchen-
gemeinderat Fellbach: Öffentliche Sit-
zung, Franziskusheim.
Mittwoch, 16. September: 9 Uhr Messfei-
er, anschließend Rosenkranz;  10.15 Uhr 
Messfeier, Haus am Kappelberg; 19 Uhr 
Kirchenchor Fellbach: Probe, Franziskus-
heim.
Freitag, 18. September: 10.15 Uhr Mess-
feier, Philipp-Paulus-Heim.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Samstag, 12. September: 18 Uhr Rosen-
kranz in ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier 
in ital. Sprache.
Dienstag, 15. September: 18.30 Uhr Ro-
senkranz; 19 Uhr Messfeier.
Freitag, 18. September: 8 Uhr Ökumeni-
scher Schulanfangsgottesdienst für die 
Maicklerschule.
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Sonntag, 13. September: 10.30 Uhr Öku-
menischer Gottesdienst zur Schmidener 
Kirbe, Festzelt Tournonstraße.
Montag, 14. September: 9.30 Uhr Frauen-
gymnastik Schmiden, MKH; 18 Uhr Spa-
ziergang in Gemeinschaft, Treffpunkt vor 
der Dreifaltigkeitskirche.
Dienstag, 15. September: 10.30 Uhr 
Messfeier, Seniorenzentrum Schmiden; 19 
Uhr Treffen der Tobiasgemeinschaft Fell-
bach, Thema: Menschen ohne Angehörige 
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würdig beisetzen, MKH.
Mittwoch, 16. September: 9 Uhr Öku-
menscher Frauengesprächskreis: Reise in 
die äußersten Ecken Deutschlands, MKH; 
17 Uhr Kinderchor, MKH; 19.30 Uhr Kir-
chenchor Schmiden: 1. Probe nach den Fe-
rien, anschließend Hock, MKH.
Donnerstag, 17. September: 9.45 Uhr 
Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
für die Anne-Frank-Schule, DBH; 14 Uhr 
Messfeier, anschließend Gemeindetreffen; 
14.30 Uhr Schmidener Gemeindetreff: Ge-
mütliches Beisammensein, MKH.
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Sonntag, 13. September: 10.30 Uhr Mess-
feier, anschließend Kirchturmhocketse.
Dienstag, 15. September: 9.30 Uhr Senio-
rentreff Oeffingen: Männerkochgruppe; 
19 Uhr Frauengruppe Deborah, beides im 
Gemeindezentrum Oeffingen. 
Mittwoch, 16. September: 19 Uhr Kir-
chengemeinderat Oeffingen: Öffentliche 
Sitzung, Gemeindezentrum Oeffingen.
Donnerstag, 17. September: 8.30 Uhr 
Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
für die Schillerschule; 19 Uhr Ps27 An-
dacht in der Seitenkapele.
Freitag, 18. September: 19 Uhr Messfeier.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 13. September: 10 Uhr Gottes-
dienst.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 13. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 13. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Sonntag, 13. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
Dienstag, 15. September: 10 Uhr Krab-
belkäfer.
Freitag, 18. September: 17.30 Uhr Royal 
Rangers Stammtreff.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 13. September: kein Gottes-
dienst.
Dienstag, 15. September: 14.30 Uhr 
Quiltgruppe.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
www.nak-fellbach.de
Sonntag, 13. September: 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
Mittwoch, 16. September: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Zeugen Jehova

Sonntag, 13. September: 17 Uhr Vortrag 
„Bin ich Gott wichtig?“, Heinkelstraße 28 
in Weinstadt oder per Videokonferenz, 
Zugangsdaten  unter Tel.  07151 909110 
oder E-Mail versfellbach@gmail.com

Gospelhouse Fellbach

 Bahnhofstraße 1; www.gospel-
house.church/fellbach
Gottesdienst mit Kinderkirche sonntags 
11 Uhr und YTH Jugendkirche ab 13 Jahre 
freitags 18 Uhr.
Jeden Dienstag: 10 bis 11.30 Uhr Krabbel-
gruppe „Kükenkiste“.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Kindertagespflege

Neue Straße 14, Tel. 07181/207207,
www.awo-rems-murr.de
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat (außer in den Schulfe-
rien) von 9.30 bis 11.30 Uhr im Stadtteil- 
und Familienzentrum sfz, Eberhardstraße 
37.
Elternberatung für Eltern, die überlegen 
ihr Kind von einer Kindertagespflegeper-
son betreuen zu lassen. Kommen Sie vor-
bei und informieren Sie sich.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-
litäten mittwochs (außer in den Schulfe-
rien) 9.30 bis 11 Uhr, keine Anmeldung er-
forderlich. 
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr im CVJM-Heim;  Aktiv & Mo-
bil Seniorengymnastik jeweils freitags 
9.30 bis 10.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
der DRK, Ringstraße 5. Weitere Informa-
tionen unter drk-fellbach.de und E-Mail: 
sozialarbeit@drk-fellbach.de - neue Teil-
nehmende sind für beide Angebote herz-
lich willkommen.
Das Bastelteam ist auf den Fellbacher Wo-
chenmärkten vertreten – am 18. Septem-
ber in Schmiden und 19. September in 
Fellbach. Es gibt liebevoll selbst herge-
stellte Dinge. Außerdem beteiligt sich der 
DRK an der Schultütenaktion.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver
waltung, Tel.  Sekretariat 0711/5851-7567.
Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-
pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-
Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 
und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-
ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 

Seite 11

Mittagsband und AG-Angebote an der 
Ganztagsschule Wichernschule
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine  und Kontakt 
Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: energie-
beratung@stadtwerke-fellbach.de
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege), Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher Vereinbarung. 
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS, 
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt: info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 
Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
VDK Ortsverband Fellbach-Schmiden-

Oeffingen

Jeweils am 2. Mittwoch des Monats berät 
Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 15 
bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3 in 
Fellbach. 
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Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-
rien: 12 bis 18 Uhr. Jeden letzten Samstag 
im Monat ist Girls Day.
Dienstag, 15. September: geöffnet.
Donnerstag, 17. September: Begrüßung 
der neuen AG Kindern.
Freitag, 18. September: Aktionstag OKJA: 
Mission Hühnerstall – wir bauen mit euch 
die Inneneinrichtung.
Samstag, 19. September: Es gibt Kartof-
felauflauf.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 
Di und Do 15 bis 18 Uhr. 
Samstag, 26. September: 9 bis 15 Uhr 
Hochseilgarten Zuffenhausen, Eigenanteil 
10 Euro, Anmeldung über Instagram oder 
per Mail gabriel.achterberg@fellbach.de.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 
Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 
4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 
Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  
info@volltreffer-ev.de –  Treffpunkt: Voll-
treffer-Garten. Motto im September: Wir 
legen los! – Nächster Termin:  Freitag,  25. 
September.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
ab Freitag, 1. Mai: Nordic Walking Lauf-
treff: Fellbach, ab sofort Parkplatz Wald-
schlössle, montags und mittwochs jeweils 
um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
Für mehr Gesundheit, innere Stärke & Si-
cherheit.  Online-Info: svf-budo.de/karate-
kurse.html · 0177-3616252
RFV Fellbach e.V.
Hinterer Bühl 9, 70734 Fellbach
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 
10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 
(Kienbachstr. 21); Kräftigung und Sturz-
prophylaxe mittwochs 10.40 – 11.30 in 
der Gäuäckersporthalle 1 (Bühlstr. 141-
145); Adipositas-Sport dienstags 11-11.50 
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Uhr im Sportzentrum LOOP (Bühlstr. 145); 
Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-10 
Uhr im Sportzentrum LOOP.
SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen  unter Telefon  
0171/471 0294.
SVF – Sportabzeichengruppe
ab Montag, 13. April: Training und Ab-
nahme des Sportabzeichens für Kinder/
Jugendliche (ab 6 Jahre) und Erwachsene 
im Max-Graser-Stadion Fellbach; immer 
montags von 18 bis 20 Uhr.
TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils im Bewegungszent-
rum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Tanz und Balance
Montags: 16.45-17.45 Uhr Tap Dance I, II; 
17.50-18.50 Uhr Body Complete.
Mittwochs: 10-11 Uhr Taijiquan; 11.05-
12.05 Uhr Qigong; 18-19.30 Uhr Tap 
Dance IV; 19.45-21 Uhr Line Dance; 18.30-
19.30 Uhr Vinyasa Yoga Light; 19.40-20.40 
Uhr Yin Yoga. 
Donnerstags: 19-20.30 Uhr Jazzstyle.
Informationen unter www.tanz-balance-
oeffingen.de
Aktuell: 44. Tanzworkshop Oeffingen 5. 
September bis 11. September 2026 mit 
verschiedenen Workshop-Angeboten;  In-
formationen unter www.tanzworkshop-
stuttgart-oeffingen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 

Termine - Treffs - Themen

Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Samstag, 12. September: Staufen Apotheke Waiblingen, Heinrich Küderli Str. 2, Waib-
lingen; Rinkenberg Apotheke, Ulmer Str. 292 B, S-Bad Cannstatt.
Sonntag, 13. September: Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Apotheke am 
Marktplatz Wangen, Ulmer Str. 363, S-Wangen.
Montag, 14. September: Scarabaeus Apotheke, König Karl Str. 34, S-Bad Cannstatt; 
Apotheke Hegnach, Hauptstr. 45, Waiblingen.
Dienstag, 15. September: Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Fellbach; Sonnen Apothe-
ke Waiblingen, Bahnhofstr. 4, Waiblingen.
Mittwoch, 16. September: Vital Apotheke, Bahnhofstr. 125, Fellbach; Remstal Apothe-
ke, Ruhrstr. 5, Waiblingen.
Donnerstag, 17. September: Kur Apotheke Bad Cannstatt König Karl Passage, Badstr. 
9, S-Bad Cannstatt.
Freitag, 18. September: Trauben Apotheke Fellbach, Vordere Str. 1, Fellbach; Alte Apo-
theke Untertürkheim, Augsburger Str. 383, S-Untertürkheim.
Samstag, 19. September: Apotheke am Bahnhof Cannstatt, Bahnhofstr. 11, S-Bad 
Cannstatt; Viadukt Apotheke Endersbach, Strümpfelbacher Str. 6, Weinstadt.
Sonntag, 20. September: Linden Apotheke Stuttgart, Gablenberger Hauptstr. 75, S-
Ost; Sonnen Apotheke ES Sulzgries, Maienwalterstr. 23, Esslingen.
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Original Ostermann

Es ist wieder Ein-
schulung in Ba-
den-Württemberg. 
Und damit gibt’s 
für die Erstklässler 
ihre Schultüten. 
Früher waren in 
der Tüte ja nur ein 
paar Bonbons, ein 
Bleistift und viel-
leicht ein Radier-
gummi drin. Heute 
packen Eltern da 
Lego, Kuscheltie-
re, Glitzerstifte, 
Schokolade und 
eine Nintendo Switch rein. Und auch der 
Schulranzen war anders. Meiner war der alte 
Scout meines Bruders. Der war in vollem Zu-
stand so schwer wie ein Traktor beim Einfah-
ren der Ernte. Heute ist er ein ergonomisches 
Hightech-Rückentragesystem mit Brust-
gurt, Reflektoren, Geheimfach und einge-
bautem WLAN.

Was viele Kinder gar nicht wissen: Wir 
sind ja noch in der Kreidezeit groß geworden. 
Heute gibt es oft gar keine Kreide mehr, dafür 
digitale Tafeln, Tablets, Lernplattformen, 
und Passwörter. Bei der Einschulungsfeier 
sitzt das Kind vorne, die Eltern fotografieren 

und Opa weint. Früher hat 
man dabei einen Film mit 24 
möglichen Bildern verknipst. 
Heute hält Tante Ruth mit 
ihrem iPhone drauf und macht 
987 Bilder. Und während sich 
die Klassenlehrerin freundlich 
vorstellt und den Kindern ein 
gutes Gefühl gibt, haben wir 
früher einen Schlüsselbund an 
den Kopf geworfen bekom-
men, wenn wir mal zehn Se-
kunden nicht aufgepasst ha-
ben.

Es hat sich bis heute einiges 
getan in Sachen Schule, aber 
eines bleibt: Am Ende der 

Schulzeit werden wir uns fast nichts gemerkt 
haben von dem, was wir eingetrichtert beka-
men. In Erinnerung bleibt vor allem das viel 
zu frühe Aufstehen. Ich wünsche allen Erst-
klässlern und Eltern 
einen tollen Schul-
start! Oder wie Opa 
immer sagte: „Jetzt 
beginnt der Ernst 
des Lebens.“

Ein schönes 
letztes Ferien-Wo-
chenende,  
Euer  Ostermann

Hurra, die Schule brennt – äh beginnt!

Foto: Thomas Niedermüller

fellbach. In der  kommenden Woche finden 
Angebote für die ganze Familie statt – oder  
genauer gesagt: für jedes einzelne Familien-
mitglied. So  gibt  es am Freitag, 18. Septem-
ber, 17 bis 19 Uhr, die Möglichkeit, an einem  
Fahrrad-Kurs für Frauen teilzunehmen.  Ge-
rade Frauen können nicht immer radfahren 
– dahinter können kulturelle Gründe ste-
cken oder die Tatsache, dass das Herkunfts-
land  fürs Fahrrad-Fahren topografisch nicht 
ausgelegt war. Der Schulhof der Silcherschu-
le steht allen offen und es sind Begleitperso-
nen da. 

Ab September lädt das Fellbacher Stadt-
teil- und Familienzentrum Männer allen Al-
ters zu einem Kochkurs ein. Die Veranstal-
tungsreihe unter der Leitung des Männer-
coaches Rudolf Eulitz findet ab Freitag, 18. 
September, von 18.30 bis 21.30 Uhr, im 
Stadtteil- und Familienzentrum, Eberhard-
straße 37, statt. Man zahlt 45 Euro für den 
Abend, anmelden unter info@menoflo-
ve.de. 

Die Fellbacher Schultütenaktion richtet 
sich an alle neuen Erstklässler, die  jetzt   an 
den Fellbacher Grundschulen eingeschult 
werden. Am Samstag,  19. September,  9 bis 12 
Uhr  sowie am Freitag,  25. September,  14 bis 
17 Uhr  werden auf dem Schmidener Wo-
chenmarkt  die Schultüten mit Obst und Ge-
müse gefüllt. Den Gutschein dazu erhält 
man  über die jeweilige Grundschule.  red

Aktionen für die 
ganze Familie

*UVP=unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Alle Angebote gelten ab 10.09.26 solange Vorrat reicht.
Bei Nichtlieferung behalten wir uns Ersatzangebote vor. Farbabweichung möglich. SCHUH BÜRKLE GmbH & Co.KG Ki-erstellt
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Tel. 0711-23 181 20

Wir kümmern uns. Liebevoll.
In Stuttgart. Im ganzen Ländle & überall!

Möhringen: neue Adresse, gleiche Herzlichkeit. Jetzt in der Hechinger Straße 24

Möhringen

Hechinger Str. 24
(neue Adresse)

Plieningen

Filderhauptstr. 7
(mit Feierhalle)

Stuttgart-West

Breitscheidstr. 44 u. 44a
(mit Feierhalle)

Alle Bestattungsarten · Bestattungsvorsorge · Hausbesuche

Abschieds- & Feierräume · Trauerreden · Trauerbegleitung

Formalitäten · Vorträge & Seminare · Infoveranstaltungen

Begegnung & Kultur · Café Tod · & vieles mehr.
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Dorotheenstr. 6  |  nesenbach-stuttgart.de   

Hähnchensteak  
inkl. Augustiner o. Holunderschorle 

 

7. -  19.9.

19,80 €

Kultur

Die Galerie Stihl in Waiblingen 
veranstaltet ein Paper Weekend, 
das bis Sonntag dauert. 

Seite  5

Freizeit

Nach der Freibad-Saison für 
Zweibeiner dürfen jetzt noch die 
Vierbeiner ins Wasser. 

Seite 4

Lokales 

Beim „Ladies Night Shopping“ 
des DRK Urbach können Frauen 
stöbern und kaufen. 

Seite 4

AB 11. SEPTEMBER '26 KRONPRINZBAU
Kronprinzstraße 8 I Di. - So. geöffnet I WWW.HOUSE-OF-BANKSY.COM

Samstag, 19. September, 11 bis 18 Uhr
Sonntag, 20. September, 11 bis 17 Uhr
Im Schlosshof des Residenzschlosses Ludwigsburg



Rems-Murr-Kreis.  Die Freibadsaison neigt 
sich dem Ende zu. Nach und nach schließen 
in den kommenden Wochen auch die Bäder 
im Rems-Murr-Kreis. Doch bevor es heißt 
„Still ruht das Schwimmbecken“ geht es in 
einigen Freibädern noch einmal richtig zur 
Sache. Dann dürfen diejenigen, die sonst kei-
nen Zutritt zu öffentlichen Bädern haben, 
endlich mal nach Herzenslust planschen, 
schwimmen, spielen und sich abkühlen. Bei 
den Badetagen für Hunde zum Saisonschluss 
sind sozialverträgliche Vierbeiner willkom-
men – vom Appenzeller Sennenhund bis 
zum Zwergschnauzer. Aber Achtung: läufige 
Hündinnen sind vom Badespaß ausge-
schlossen.

Die ersten Hundebadetage finden bereits 
am 13. September statt, den Anfang machen 
das Freibad in Schorndorf-Buhlbronn und 
das Bürger Bädle in Winnenden. Im Buhl-
bronner Bad in der Freibadstraße beginnt 
der Hundebadetag um 13 Uhr. Mitzubringen 
sind der Impfpass, denn nur Hunde mit gülti-
gem Impfschutz gegen Tollwut dürfen ins 
Bad. Auch ein Nachweis, dass es für den 
Hund eine Haftpflichtversicherung gibt, ist 
für eine Teilnahme nötig. Der Eintritt kostet 
zwei Euro pro Hund.

Das am Waldrand in der Panoramastraße 
gelegene Freibad Bürg im gleichnamigen 
Winnender Stadtteil punktet mit Wasser-
temperaturen zwischen 22 und 24 Grad Cel-

sius, einer Liegewiese und einem tollen Blick 
in die Umgebung, der die Vierbeiner wenig 
interessieren dürfte, an dem sich aber die 
Zweibeiner erfreuen können.

Hundekraul in Fellbach und Backnang

Am darauffolgenden Wochenende, Sonntag, 
20. September, öffnen gleich zwei große Bä-
der ihre Türen für Fellnasen. Das Wonnemar 
Mineralfreibad Backnang in der Martin-
Dietrich-Allee 10 veranstaltet von 10 bis 17 
Uhr sein 8. Hundeschwimmfest. Das Bad 
lockt unter anderem mit einer großen Spiel-
wiese und nicht gechlortem Wasser. Als Ein-
trittsgeld sind 50 Cent pro Fuß und Pfote zu 
berappen.

Auch im F3-Freizeitbad in Fellbach, Ess-
linger Straße 102, sind Hunde in Begleitung 
am 20. September von 10 bis 17 Uhr willkom-
men. Sie können sich auf einer großen Liege-
wiese und in einem gut 1300 Quadratmeter 

großen Becken austoben. Ganz Mutige kön-
nen auch per Rutsche ins Wasser gleiten. 
Auch hier ist ein Impfpass im Badegepäck 
Pflicht. Der Eintrittspreis liegt bei 50 Cent 
pro Fuß und Pfote. Der Freibadkiosk ist ge-
öffnet und auch rund um den Hund gibt es 
wieder einiges zu entdecken.

Am letzten Septemberwochenende be-
ginnt die Schlussrunde der Hundebadetage 
im Rems-Murr-Kreis. In Rudersberg-Stein-
enberg dürfen Hunde am 27. September ins 
Wasser, und zwar zwischen 10 und 17 Uhr. 
Beim Badespaß im Freibadweg 62 sind ver-
trägliche Hunde willkommen, im Zweifels-
fall lieber mit Maulkorb anreisen und auf je-
den Fall den Impfpass einpacken. Die Kosten 
liegen bei 50 Cent pro Pfote und Fuß.

50 Cent pro Pfote

Im Murrhardter Freibad in der Rudi-Geh-
ring-Straße 26 müssen 50 Cent pro Pfote be-

rappt werden. Dort läuft die Bade-Party von 
11 bis 16 Uhr. Neben einem 50-Meter 
Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken 
mit einer 15 Meter langen Breitwellenrut-
sche gibt es einen  Kinderbereich mit zwei 
Becken und diversen Wasserspielen.

Das Freibad in Korb kann für sich bean-
spruchen, die Keimzelle der Hundebadetage 
zu sein: Zumindest im Großraum Stuttgart 
war der Korber Bädlesverein, der sich um das 
Freibad kümmert, der erste, der solch eine 
Aktion angeboten hat. Das war im Septem-
ber 2011. Der erste Hundebadetag erregte 
große Aufmerksamkeit, der Ansturm war 
riesig und die Besucher kamen zum Beispiel 
aus Pforzheim und Heilbronn nach Korb. In 
diesem Jahr läuft die Party in der Steinstraße 
25 in Korb über zwei Tage: am Samstag, 26., 
und Sonntag, 27. September, jeweils von 11 
bis 18 Uhr. Der Eintritt beträgt 50 Cent pro 
Pfote. anc

Nasse Pfoten zum Ferien-Finale
Die Freibadsaison endet bald. 

Doch kaum sind die zweibeinigen 
Badegäste aus dem Becken, 

beginnt der Spaß für die 
Vierbeiner. 

Ganz entspannt zieht hier dieser Badegast seine Bahn im Becken. Foto: Foto: Gottfried Stoppel/Archiv

Der aktuellen Ausgabe liegen Prospekte 
folgender Firmen bei:  

– Aldi 
– Bauhaus 
– Deichmann
– Edeka 
– Kaufland 
– Lidl 
– Netto 
– Norma  
–  Penny
– Pro Optik
– toom Baumarkt
– WGV Versicherungen
– XXX Lutz
   

Wir bitten unsere Leserinnen und Leser um 
Beachtung!

Beilagenhinweis

Fellbach/Stuttgart. Die traditionelle 
Reihe der Kulturgemeinschaft Fellbach 
„Gärten und Parks“ wird auf Initiative des 
Beiratsmitglieds Wolfgang Mayer um Ziel­-
orte erweitert, die ausgesprochen lohnens-
wert und geschichtsträchtig sind –  nämlich 
Friedhöfe. Denn Friedhöfe dienen nicht nur 
der Bestattung, die in unserer multikulturel-
len und individualisierten Gesellschaft im-
mer vielfältigere Formen annimmt, sondern 
sind Orte, die von früher erzählen und Oasen 
der Ruhe selbst inmitten urbaner Betrieb-
samkeit. Stuttgart hat zahlreiche interessan-

te Friedhöfe zu bieten. Der Ausflug der Kul-
turgemeinschaft Fellbach führt am Samstag, 
12. September, hoffentlich bei angenehmem 
Wetter, zum Waldfriedhof Stuttgart, schön in 
der Höhe gelegen im Degerlocher Wald. 

Der Waldfriedhof wurde 1913 angelegt 
und ist der flächenmäßig größte Stuttgarter 
Friedhof –  ein Landschaftsfriedhof mit Park-
charakter. Hier liegen viele prominente Per-
sönlichkeiten begraben, unter anderem 
Theodor Heuss und Elly Heuss-Knapp, der 
Unternehmer Robert Bosch, Künstler wie 
Oskar Schlemmer und der Architekt Paul 

Bonatz. Unlängst erhielt der legendäre 
Stuttgarter Oberbürgermeister Manfred 
Rommel hier ein Ehrengrab und wurde der 
frühere Ministerpräsident Lothar Späth 
hierhin umgebettet. 

Für die Führung konnte eine Koryphäe in 
Sachen Friedhofsgeschichte, Friedhofsbau-
kultur und Friedhofsplanung gewonnen 
werden. Stadtdirektor i. R. Werner Koch, im 
Übrigen aus Fellbach-Schmiden stammend, 
war langjährig verantwortlicher Amtsleiter 
des Garten-, Friedhofs- und Forstamtes der 
Landeshauptstadt Stuttgart sowie Gründer 
des Arbeitskreises „Friedhofs- und Bestat-
tungskultur“ bei der Fachkommission 
„Friedhöfe und Stadtgrün“ des Deutschen 
Städtetages. In Vorträgen und Veröffentli-

chungen hat er seine Ideen, Umsetzungen 
und Erfahrungen auf diesem Gebiet weiter-
gegeben.

Treffpunkt für die Gruppe ist um 14 Uhr 
am Südheimer Platz in Heslach, den man auf 
direktem Wege mit der U1 erreicht. Von hier 
aus geht es weiter mit der historischen 
Standseilbahn (Linie 20), die direkt am 
Haupteingang Waldfriedhof hält. Die Füh-
rung dauert rund 90 Minuten. Anschließend 
kann man sich bei Speis und Trank im Heim-
garten St. Josef (genannt „Josefle“) erqui-
cken.  Die Gebühr beträgt  5 Euro  für Mitglie-
der, und 8 Euro  für Nichtmitglieder  und wird 
vor Ort entrichtet.  Anmeldung bitte bis 9. 
September bei mowo.schoknecht@web.de 

Christa Linsenmaier -Wolf

Orte, die von früher erzählen und Oasen der Ruhe
Die Kulturgemeinschaft Fellbach lädt für Samstag, 12. September, 

zu einem Ausflug auf den Waldfriedhof in Stuttgart ein. 

Fellbach.  Wie kann man sich eigentlich im 
Wald orientieren? Welche Wildpflanzen 
kann man essen, von welchen sollte man lie-
ber die Finger lassen? „Werde zum Natur-
helden“ – unter diesem Motto gibt es ein 
spannendes Angebot für Kinder von neun 
bis dreizehn Jahren: Bei der abwechslungs-
reichen Entdeckungsreise im Wald lernen 
die jungen Teilnehmenden auch, wie man 
mit einfachen Mitteln einen Unterschlupf 
baut. Team-Challenges, Outdoor-Spiele und 
viele Abenteuer sollen für einen unvergess-
lichen Tag in der Natur sorgen, heißt es in 

der Ankündigung der Naturfreunde Fell-
bach.

Ganz nebenbei werden zudem Team-
geist, Selbstvertrauen und Kreativität ge-
stärkt. Der „Survival“-Nachmittag findet am 
14. November von 14 Uhr an am Fellbacher 
Naturfreundehaus statt und dauert etwa 
zweieinhalb bis drei Stunden. Die Natur- 
und Wildnispädagoginnen Britta Hörz und 
Ines Kohm leiten die Veranstaltung. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Weitere Infor-
mationen gibt es  auf der Homepage unter 
www.uhlbacher-wildkraeuterwerkstatt.de.

Der „Survival“-Nachmittag ist eine von 
vielen Veranstaltungen, die die Fellbacher 
Naturfreunde in ihrem neuen Halbjahres-
programm auf die Beine gestellt haben. Sie 
sind auch in einem Flyer zusammengefasst, 
der nun unter anderem im städtischen i-
Punkt in Fellbach ausliegt.

„Unser Flyer mit den Veranstaltungen 
hat sich zwischenzeitlich etabliert und es 
wird schon nach dem neuen Flyer gefragt. So 
lohnt sich die Mühe und Arbeit, die dahin-
tersteckt – alles ehrenamtlich“, teilen die 
Naturfreunde mit. Die Veranstaltungen 
wenden sich an alle Generationen. So gibt es 
eine Märchenwanderung mit der Märchen-
hexe Steffi. Sie wendet sich an Kinder bis 
zehn Jahre mit der Begleitung ihrer Eltern. 
Auf dieser Märchenwanderung geht es auf 
Spurensuche durch Wald und Natur. Wäh-
rend der etwa zweistündigen Wanderung 
sind kleine Überraschungen und Mitmach-
Momente geboten. Treffpunkt ist am 18. Ok-
tober um 10.30 Uhr am Spielplatz Wilflinger. 
Am 29. November gastiert die Kabarett-
Gruppe „Oiga-Art“ mit „Häck-Mäck“ in Fell-
bach. Bei dem Stück steht das fiktive Dorf 
Sottenweiler im Blickpunkt. Anhand des 

kleinen Dorf-Kosmos' werden die gesell-
schaftlichen Gezeitenströme deutlich ge-
macht. Der etwas verschlafene Ort hat Gro-
ßes vor, und nicht alle sind glücklich über 
die Unruhe, die dieses Event auslöst. Der 
Bühnenauftritt ist im Paul-Gerhard-Haus in 
der August-Brändle-Straße 19 in Fellbach 
geplant. Beginn ist um 19 Uhr.

Am 8. Dezember steht eine Führung 
durch die Villa Reitzenstein an. Die Ausflüg-
ler erkunden den Amtssitz des Ministerprä-
sidenten von Baden-Württemberg mit einer 
Führung durch Gobelinsaal, Kabinettssaal 
und Park. Mitarbeitende des Staatsministe-
riums geben Einblicke in die aktuellen 
Funktionen der Villa und in die Geschichte 
des Hauses.  Außerdem geht es bei einem 
Abend am 6. November um die Frage, wie 
gute Jugendbeteiligung vor Ort gelingen 
kann. evs

Auf spannende Entdeckungsreise im Wald gehen
Die Naturfreunde Fellbach haben 

ein  Halbjahresprogramm mit 
spannenden Veranstaltungen für 

alle Generationen geschnürt.

Urbach.  Im vergangenen Jahr hatte die Ver-
anstaltung Premiere, nun folgt die zweite 
Auflage von „Ladies Night Shopping“ des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) Urbach. 
Unter dem Slogan „Shoppen für und von 
Frauen“ steht der Abend  am Samstag, 19. 
September, in der Auerbachhalle in Urbach. 
Von 19 bis 21.30 Uhr dreht sich dort alles um 
Mode und Accessoires. Laut Veranstalter 
wird angeboten, „was das Frauenherz be-
gehrt“: Das reicht von Kleidung über Schuhe 
und  Handtaschen bis zu weiteren Acces-
soires. Musik soll für die passende Atmo-
sphäre im Foyer sorgen. Die Cocktailbar 
bleibt laut Veranstalter bis 22 Uhr geöffnet.

Mit dem Erlös möchte das DRK Urbach 
die eigenen Helferinnen und Helfer vor Ort 
unterstützen. Tischreservierungen sind per 
E-Mail an Ladiesnight-DRK-Ur-
bach@web.de möglich. Die Reservierungs-
gebühr beträgt 20 Euro. Nach der Anmel-
dung werden weitere Informationen per Mail 
zugesandt. Die Auerbachhalle befindet sich 
im  Seebrunnenweg in Urbach.

Der DRK Ortsverein Urbach hat nach 
eigenen Angaben derzeit 555 Mitglieder. Da-
von gehören 52 zu den aktiven Helfern und 
503 zu den Förderern. Der Verein engagiert 
sich vor allem im sozialen Bereich, im Sani-
tätsdienst und im Katastrophenschutz. 
Schon seit 1958 engagieren sich Menschen 
in und um Urbach für das Deutsche Rote 
Kreuz. Weitere Informationen unter drk-ur-
bach.de. evs

Mode und 
Accessoires

Beim „Ladies Night Shopping“ des DRK 
Urbach können Frauen am 19. 

September nach Kleidung, Schuhen, 
Handtaschen und Accessoires stöbern 
– begleitet von Musik und Cocktails.

Begehrt: Schuhe mit hohen Absätzen Foto:  dpa
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Waiblingen.  Papier ist geduldig, heißt es. 
Papier ist auch wandelbar. Es kann zart und 
leicht, oder höllisch schwer, monumental 
und räumlich sein. In Waiblingen (Rems-
Murr-Kreis) dreht sich am 19. und 20. Sep-
tember ein Wochenende um dieses faszinie-
rende Material. Denn die Galerie Stihl Waib-
lingen veranstaltet ein „Paper Weekend“ mit 
umfangreichem Programm zum Schauen, 
Zuhören und selbst Anpacken.

Zu einer Klanglandschaft inspiriert

Am Samstag, 19. September, wird die Aus-
stellung der Papierbildhauerin Angela Glaj-
car mit dem Titel „Not a Cruise, a Crossing“ 
zur Bühne. Die Tänzerin und Choreografin 
Rosalie Wanka reagiert in Performances um 
13, 14, 15 und 17 Uhr unmittelbar auf die aus-
gestellten Werke und übersetzt ihre visuelle 
Wahrnehmung in Bewegung. Die Auftritte 
dauern jeweils 15 bis 20 Minuten. Die Kunst-
werke haben die Musikerin Ana Topalovic zu 
einer Klanglandschaft inspiriert, die man 
ebenfalls erleben kann.

Selbst aktiv werden können Besucher in 
Workshops mit den Stipendiaten des 2. 
Papierkunststipendiums, Aleida van Dijk, 
Kuan Lin Chen und Rodrigo Arteaga, in der 
Kunstschule Unteres Remstal. Für alle drei 
muss man sich anmelden unter www.kunst-
schule-rems.de. Die Workshops kosten je-
weils 35 Euro inklusive Führung und Mate-
rial. Wer sich für analoge Fotografie interes-
siert, kann mit Kuan Lin Chen den Entste-
hungsprozess eines Schwarzweißbildes ken-
nenlernen. Mit einer 4 × 5‑Großbildkamera 
entstehen Aufnahmen, die in der Dunkel-
kammer entwickelt werden. Der Workshop 
findet in englischer Sprache am Samstag von 
10 bis 15 Uhr statt.

Workshop für  analoge Fotografie

Die Künstlerin Aleida van Dijk lädt dazu ein, 
Zeichnen als körperliche Erfahrung zu ent-
decken. Unkonventionelle Methoden und 
einfache Materialien schaffen Raum für Be-
wegung, Experiment und Zufall. Im Mittel-
punkt steht nicht das perfekte Ergebnis, son-
dern der Prozess des Sehens und Gestaltens. 
Der Workshop findet in englischer Sprache 
am Sonntag, 20. September, von 10 bis 15 Uhr 
statt. „Botanische Beobachtungen“ hat Rod-
rigo Arteaga seinen Workshop betitelt. Dabei 
geht es um die künstlerische Auseinander-
setzung mit Naturdarstellungen. Ausgehend 
von historischen wissenschaftlichen Illust-
rationen entwickeln die Teilnehmenden 
eine kollektive Papierinstallation. Der Work-
shop findet am Sonntag von 11 bis 16 Uhr in 

englischer Sprache statt.  Bei einer Podiums-
diskussion am Samstag um 16 Uhr sprechen 
Angela Glajcar, Aleida van Dijk, Kuan Lin 
Chen und Rodrigo Arteaga sowie die Galerie-
Leiterin Anja Gerdemann über die Erfahrun-
gen aus der sechswöchigen Atelierphase und 
werfen einen Blick auf die Zukunft der 
Papierkunst aus der Perspektive unter-
schiedlicher Künstlergenerationen. Die Dis-
kussion findet in englischer Sprache in der 
Kunstschule statt und wird nicht übersetzt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro.

Unter dem Titel „Gerissen, geschichtet, 
gestaltet“ bietet Juliane Sonntag am Sams-
tag von 10 bis 13 Uhr eine Papierwerkstatt 
für Kinder ab acht Jahren an. Inspiriert von 
den Arbeiten Angela Glajcars fertigen die 
Kinder aus verschiedenen Papieren, Formen, 
Schichten und gezielt gesetzten Rissen ein 

dreidimensionales Relief, das sich je nach 
Lichteinfall verändert. Treffpunkt ist die 
Kunstschule Unteres Remstal, die Teilnah-
megebühr beträgt 32 Euro, eine Führung und 
das Material sind im Preis enthalten. Für den 
Workshop muss man sich im Internet unter 
der Adresse  www.kunstschule-rems.de an-
melden. anc

Die Tänzerin RosalGalerie Stihl Waiblingen/Peter Oppenländerie Wanka übersetzt in der Galerie Stihl ihre visuelle Wahrnehmung der Arbeiten 
von Angela Glajcar in Bewegung. Foto: Galerie Stihl Waiblingen/Peter Oppenländer

 Galerie Stihl feiert die Papierkunst
Ausstellungen, Performances, 
Musik und Workshops: Beim 

„Paper Weekend“ am 19. und 20. 
September  wird in  Waiblingen  die 

Kreativität ausgelebt. 
Waiblingen.  Dass ihre Mutter für jede Le-
benslage den passenden schwäbischen 
Spruch parat hatte, fand Gisela Pfohl aus 
Weinstadt  früher etwas nervig. Im Lauf der 
Jahre hat sich das geändert. Wo immer Gisela 
Pfohl heute hingeht, hat sie ein kleines No-
tizbuch und einen Stift dabei, um mitzu-
schreiben. Denn schwäbische Redewendun-
gen kann man einfach überall aufschnap-
pen: beim Friseur oder an der Ladenkasse, im 
Café oder am Bahnsteig.

Inzwischen besitzt die Großheppacherin 
einen riesigen Fundus an Sprüchen. Die 
Bandbreite reicht von witzig-knitzen Re-
densarten wie „Wonderfitz (Neugier) macht 
Jungfern rar“ bis zu fast philosophisch an-
mutenden Feststellungen wie „Was mr net 
heba kann, muss mr falla lau“. Damit solche 
Weisheiten nicht verloren gehen, hat Gisela 
Pfohl für das Jahr 2027 unter dem Titel „oms 
nomgugga“ wie in früheren Jahren einen Ka-
lender zusammengestellt und illustriert.

Monat für Monat wartet er mit einem 
schwäbischen Spruch und einer Bebilderung 
im typischen Stil der Illustratorin auf. Die 
Charakterköpfe ihrer Protagonisten zeich-
net Gisela Pfohl meist mit Fineliner und stat-
tet sie dann in Collagetechnik mit Kleidung 
und einem Hintergrund aus. Dafür verwen-
det sie Ausrisse aus Katalogen und Zeit-
schriften.

„‘s gohd älles – wemmer no will!“ moti-
viert sich da eine Frau in Kittelschürze, Be-
sen in der Hand, für die Kehrwoche und unter 
zwei Streithähnen, die sich am Kragen ge-
packt haben, steht: „Liaber en reachda Hän-
del wie en falscha Frieda“. 

Der Kalender im DIN‑A3-Format ist ab 
Ende September für 22 Euro in Buchhand-
lungen und beim Verlag Iris Förster in Waib-
lingen erhältlich.  anc

Aus dem Remstal 
an die Wand

 Gisela Pfohl sammelt schwäbische 
Redensarten. Für ihren Kalender 2027 
hat sie die schönsten zusammenge-

stellt und pointiert illustriert.

Finale Das Paper Weekend endet am Sonn-
tag, 15 Uhr, mit einer Führung von Anja Ger-
demann durch die  Ausstellungen in der 
Galerie Stihl Waiblingen und in der Galerie 
im Kameralamt, die Teilnahme kostet fünf 
Euro. 

Gut zu wissen

Altgold und Bruchgold Goldmünzen Zahngold Goldbarren jeder Größe Münzsammlungen

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

Goldpreisrekord

Der Goldpreis erreicht ungeahnte Höhen und

Stand aller Zeiten. Das bringt viele Men-
schen dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Dabei entdecken sie Altgold und ge-
erbten Schmuck von Großmutter, der in Ver-
gessenheit geraten oder aus der Mode ge-
kommen ist. Egal ob es sich dabei um Altgold,
Bruchgold, Ringe, Ketten, Silber oder auch
Zahngold handelt, Gold zu Geld machen lohnt
s

Fellbach

a

t

s

Z

ist mit 57.000€ / kg auf dem höchsten

Edelmann GOLDANKAUF • Seriöse und diskrete Abwicklung
• Geeichte Waagen, wie gesetzlich vorgeschrieben

Cannstatter Straße 51 • Keine versteckten Kosten
70734 Fellbach • Kostenlose Goldanalyse
Telefon 0711/46 909 856 • Barauszahlung

• Kostenlose Parkplätze
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 10–17:30 Uhr

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

• Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Bruchgold
• Goldmünzen
• Gold- und Silberbarren
• Erbschmuck

2017 2018 2019

Bares für Ihr Gold

GOLDPREIS AUF REKORDNIVEAU

Der Goldpreis ist so hoch wie noch nie. Das bringt viele Menschen dazu in
ihren Schmuckschatullen zu kramen. Goldschmuck und Münzen, Silber und
sogar Zahngold lassen sich zu barem Geld machen und das ganz einfach.

Wichtig dabei ist, sich an den richtigen
Ansprechpartner zu wenden.

WIR ZAHLEN

AUCH SAMMLER-

WERTE.

Ein seriöser Goldankäufer ist Edelmann Goldankauf in der Cannstatter
Straße 51 in Fellbach. Hier sind eine kompetente Wertermittlung und die so-
fortige Auszahlung garantiert. Angenommen werden große und geringe Mengen
Altgold. Aber auch Zahngold ist zur sofortigen Bewertung und einem seriösen
Ankauf geeignet. Es wird jedoch nicht nur Alt- und Zahngold
angekauft, sondern auch Münzen, defektes Gold,
Bruchgold, Antikschmuck, Barrengold,
Golduhren und Silber. Kommen Sie zu einer
kostenlosen Schätzung vorbei und lassen Sie
sich in vertraulicher Atmosphäre unverbindlich
beraten. Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

www.edelmann-goldankauf.de

Wir vergü
ten

auch Steinbe
satz

und Zustand

Bares für:
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Vital + aktiV

kommen Sie vorbei und informieren Sie sich direkt
bei den Experten vor Ort!

Dafür erwartet Sie:

ein abwechslungsreiches Vortragsprogramm sowie
Mitmach-Aktionen

die Möglichkeit bei unserem Gewinnspiel attraktive und
hochwertige Preise zu gewinnen

ein Goodie-Bag mit hilfreichen Informationen und
kleinen Proben und Give aways!

Sonntag, 27. September 2026 | 11 — 17 Uhr | Einlass 10.45 Uhr
Pressehaus Stuttgart-Möhringen

Weitere informationen zu den
ausstellern vor Ort gibt es unter
www.zeitung-im-dialog.de/vital

Die Messe für alle gesundheitsbewussten Menschen,
Sport- und Wellnessbegeisterte — egal ob jung oder alt!

Eintrit
t

FREi

Uhrzeit Unternehmen aktion / Vortragsthema

ganztägig Bike-Bar Fahrrad-Probefahrten vor dem Pressehaus

11.00 – 11.30 Uhr Pavel Hörgeräte Vom Ohr ins Gehirn: Wie gutes Hören die geistige Leistungsfähigkeit erhält.

11.45 – 12.15 Uhr AOK Resilienz — wie Sie innere Stärke aufbauen und Krisen mit Zuversicht meistern. Eine einfache und wirksame Strategie
für mehr mentale Widerstandskraf!

12.30 – 12.50 Uhr werk7 – Studio für Tanz + Bewegung Tanzvorführung

13.00 – 13.30 Uhr Mona & Lisa - Hörgeräteakustik für Frauen Verstehen Sie noch oder nicken Sie nur? Über weibliches Hören, Hörverlust und den Weg zurück zur Klarheit.

14.00 – 14.30 Uhr Cooling Gesundheitszirkel Haug Behandlung mit Alpha Cooling Professional. Erleben Sie die Steigerung Ihres Wohlbefindens durch anstoßen körpereigener Kräfte!

14.30 – 15.00 Uhr werk7 – Studio für Tanz + Bewegung Tanzvorführung

15.00 – 15.30 Uhr Die kreative Küche Gesunder Darm — gesunde Psyche? So funktioniert unser Mikrobiom.

Aussteller:

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

ADH-Bar-Ankaufservice,
� 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

im Magen-Darm-Trakt und kann
einen Teil der Nahrungsfette
binden, bevor sie vom Körper auf-
genommen werden. So wird die
Ernährung auf einfache Weise
weniger kalorienreich – auf natürli-
cher Basis und sehr gut verträglich.

Tablettenmit Mehrwert

Als Begleitung stellt formoline
die kostenlose My-formoline App
zur Verfügung. Sie hilft, Schritt
für Schritt neue Gewohnheiten
zu etablieren – etwa mehr Be-
wegung in den Alltag zu integ-
rieren, bewusster zu essen und
einfache Routinen aufzubauen.
So entsteht ein Ansatz, der nicht

nur auf kurzfristige Erfolge setzt,
sondern das neue Gewicht lang-
fristig stabilisieren kann.

Die klare Antwort:

formolineL112EXTRAauf alle Fälle
im Anschluss an die Abnehmspritze
verwenden. Alle, die beispielswei-
se unter Spritzenangst leiden, Be-
denken wegen der GLP-1-Kosten
oder möglicher Nebenwirkungen
haben, sollten mit Ihrem Arzt über
formoline L112 EXTRA als Therapie
zum Abnehmen sprechen.

Ziel ist es, das mit Ihrem Arzt er-
reichte Ergebnis nicht dem Jo-Jo-
E%ekt zu opfern. formoline L112
ist eine millionenfach bewährte und
alltagstaugliche Lösung, die sich
gut in das Leben integrieren lässt.

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.GLP-1-weiterdenken.de

Abnehmspritze – undwasdann?
Viele Menschen erleben während
GLP-1-Therapien eine deutliche Ge-
wichtsabnahme. Doch nach dem
Absetzen zeigt sich die wahre
Herausforderung, der Jo-Jo-E%ekt:
Meist kehren alte Gewohnheiten
zurück – und damit auch die ver-
lorenen Kilos. Daher stellt sich für
viele eine entscheidende Frage: Wie
bleibt das neue Gewicht stabil?

Abnehmen ist nur der erste Schritt

Gewicht mit teuren Spritzen zu ver-
lieren ist das eine – es dauerhaft zu
halten das andere. Viele Menschen
merken erst nach der Therapie, wie
wichtig eine stabile Begleitung in
dieser Phase ist. Denn der Körper
hat sich verändert, der Alltag bleibt
aber oft derselbe. Umso wichtiger
sind Strategien, die helfen, den neuen
Zustand zu festigen und Rückschritte
zu vermeiden – ohne Druck, sondern
alltagstauglich und realistisch.

Unterstützung für die Zeit danach

Ein neues Konzept mit formoline L112
EXTRA nimmt genau diese Phase
nun in den Blick. Das bewährte
Medizinprodukt unterstützt Men-
schen seit vielen Jahren beim
Abnehmen und Gewichthalten.
formoline L112 EXTRA wirkt lokal

ANZEIGE

formoline L112/formoline L112 EXTRA. Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle. Vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten.
Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr
selten Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. Stand der Informationen: 02/2026. • IQVIA™ (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG)
Stand April 2026 • Hersteller: Certmedica International GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 060 21 / 150 93 – 0 fEE4_0626_M_DE

Rezeptfrei in der Apotheke

SONSTIGE

PKW

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

volkswagen

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Kaufgesuche 
Hyundai

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

B180, auch Automatik, ab e 7.990.-,
mtl. Rate e 149.- o. Anzahlung.
EQV300 lang, 74.000 km, Topausst.,
e 37.890.–. Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0171)6840689,
www.auto-hinner.de

BMW

automarkt allgemein

Kaufgesuche 
Audi

Kaufgesuche 
Wohnwagen

skoda

Cooper S works, Topausst. Autom.
e 18.990.-, mtl. Rate e 239.- o. Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel.
(0171)6840689, www.auto-hinner.de

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Schnäppchenjäger 
aufgepasst: Hier 
gibt’s die besten 
Angebote.
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RENAULT &DACIA
JAHRESWAGEN

Große Auswahl - So gut wie neu!
Tolles Preis-/Leistungsverhältnis

Go%hilf-Bayh Str.-50-54  Fellbach-Schmiden
Tel. 0711 951995-95

Weil deine Stadt alles hat.We

Jetzt die Online- & 
Lieferservices
ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!
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WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Wohnmobile

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

wohnmobile

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

mini

Kaufgesuche 
BMW

Kaufgesuche 
Peugeot

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

renault

Kaufgesuche 
Volkswagen

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

audi

opel

Kodiak, Automatik, Diesel, Topausst.
e 22.990.–, mtl. Rate e 219.– o. Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0 171)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

XV, Automatik, 20.000km, Topaust.,
e 17.890.–, mtl. Rate e 219.–, o.Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (01 71)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

oldtimer

280SL (R107), Bj 1979, H-Zulassung,
silber, 40Tsd KM, 30.000,- VB.
✉ unter ZZ209709 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

wohnwagen

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Corsa, Autom., 74.000 km, e 3.990.-.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel.
(0171)6840689, www.auto-hinner.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

mercedes

subaru

hyundai

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

peugeot

Kaufgesuche 
Mercedes

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler
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Stuttgart - Bad Cannstatt

Kommen Sie vorbei - wir beraten Sie
gern: Teinacher Str. 3, Bad Cannstatt,
Sa-So 10.00 - 11.45 Uhr Projektleiterin:
B. Lohmann-Eitel, 0163 5 80 23 92,
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
info@layher-wohnbau.de
www.layher-wohnbau.de

Mitarbeiterin der Uni Stuttgart sucht
ruhige 1 Zi-Whg. in Stuttgart u. südl.
Umgebung, EG, NR, ÖPNV, unmö-
bliert, WM bis 850 Euro,
✆ 0176 - 2425 1636

Stuttgart: Wohnen in TOP Lage

Seltene Gelegenheit: "Hochwertiges
EFH in traumhafter Randlage"
8 Zimmer, 191 m² Wohnfläche, 368 m²
Grundstück, GEG2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 1.270.000,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP9D

Mietgesuche

immobilien- 

gesuche

WG-Zimmer Uni-Hohenheim
Studentenverbindung Hohenhei-
mia hat WG-Zimmer frei, 17qm,
direkt an der Universität, großer
Garten, 250€ Tel.Tel.T 0157/88919009

Online-ID: 7024179

Hier steht’s: Das 

Neueste aus der 

Nachbarschaft. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Besigheim - Luisen Höfe

Mieten Sie Ihre Traumwohnung in Besig-
heim. Großes Vermietungswochenende
amSa+So 12.+13.09.26 von 10:00 -
12:30 Uhr. Kommen Sie vorbei:
Marienstr. 7, Besigheim.Weitere Infos:
vermietung@layher-wohnbau.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
www.layher-wohnbau.de/
besigheim-luisenhoefe

eigentumswohnungen verkäufe

Ruhige 3-Zi.-Whg. in S- Süd, Halb-
höhenl., Terr., Bedingung: Hilfe im
Haushalt (samstags) u. Gartenpfle-
ge NR, gegen Mietnachlass ab
01.12.26 zu vermieten. ✉ unter ZZ
724429 an SWMN GmbH, Post-
fach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Online-ID: 4002833

Ingenieur sucht 1–3-Zi.-Whg. S-
Süd/-Mitte/-West, bisWM1.200 €,
NR, k.-HT☎Tel. 01792498632

Online-ID: 7024231

Immobilie in Sonthofen im All-
gäu, der südlichsten Stadt
Deutschlands, in ruhiger Rand-
lage eines Ortsteils zu verkau-
fen.
Ca. 830 m² Grundstück mit gro-
ßem Garten und bestehendem,
reparaturbedürftigem Bauern-
haus zzg 120m² Zufahrtsweg.
Das Bestandsgebäude kann sa-
niert oder durch einen Neubau
ersetzt werden.
Kaufpreis ohne Genehmigungs-
planung: 765.000 € FP

Online-ID: 7024160

Filderstadt: Herrliche Sonnenlage

Moderne DHH: Perfekt für die junge
Familie. Noch 1 Haus frei. 6 Zimmer,
150 m² Wohnfläche, 200 m²
Grundstück, GEG2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 786.234,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GXBP8W

3-Zi.-Wohnung

Heimat der  

Lokalmatadoren. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Herrenberg-AɈstätt: Sonnige Lage

Offene Bes. So., 13.09. von 10-11 Uhr:
Adr: KaɈeeberg 14 (Baul. re. von Nr.
16) Moderne DHH. 6 Zimmer , 152 m²
Wfl., 206 m² Grdst., GEG 2024/LWWP/
A+. Schlüsselfertig: € 743.592,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GY9DZ8

HÄUSER verkäufe

Möbl. Zi.,anHerrn, NR☎ 0711-864418

Renningen 3-Zi.-ETW 62 m²,
gr. BLK, EBK, Fahrradraum, Keller,
Waschküche, Stpl., 249.000 Euro
☎ 07159 / 901189

3-Zi.-Wohnung

Ehepaar (Ärztin, Dipl.-Ing.) sucht
3-5 Zi.-Whg. in Stuttgart / Umgebung.
☎ 0179 - 8777379

BAUGRUNDSTÜCKE GESUCHT

Wir suchen Baugrundstücke!!!
Bebaut oder unbebaut. Auchmit Abriss-
und ggf. genehmigtemBaugesuch
sowie größere Fabrikgebäude im
GroßraumStuttgart.
Auch architektengebunden.

Online-ID: GXBN7N

MEHRFAMILIENHÄUSER GESUCHT

Wir suchenMehrfamilienhäuser ab 3
Wohneinheiten. Vermietet oder unver-
mietet. Auch zur Sanierung sowie Fa-
brikgebäude undGewerbeflächen.
Rufen Sie uns an:
Tel.: 07151 / 70735-0
Online-ID: GXBN7L

Brutschin Wohnbau GmbH
Lise-Meitner-Straße 10
71332 Waiblingen
Tel.: 07151-70735-0
info@brutschin-gmbh.de

Ehepaar 60 J, Schreiner u. Alten-
pflegerin su. dringend 3-Zi. Whg,
zentrumsnah, wg. Eigenb. nach
30 J. ✉ unter ZZ 724425 an
SWMN GmbH, Postfach 10 44 27,
70039 Stuttgart oder chif-
fre@swm-network.de

Online-ID: 7024189

3-Zi.-Wohnung

Student sucht 1-Zi.-Wohnung
20 J., m, ruhig, NR. Stuttgart und
nähere Umgebung, bis 600 €
warm.☎ 01573-8814621

Online-ID: 7024209

Familie s. Haus m. Garten zur
Miete in Stgt. Beruflich etablier-
te, finanziell solide und herzliche
fünfköpfige Familie sucht lang-
fristig ein schönes Haus – ab 5
Zi / ca. 130 m² neuwertig reno-
viert. Mieter.Haus@outlook.de
01623011553

Online-ID: 7024206

Wir planen in Ebersbach a.d. Fils

Wir planen einMehrfamilienhaus in
Ebersbach a.d. Fils mit 8Wohn-
einheiten, Wohnungsgrößen
ca. 30 - 100 qm, 1-4 Zimmer-Wohnun-
gen, alle mit Balkon oder Terrassemit
Gartenanteil

Online-ID: GXBN7L

1 Mehrfamilienhaus - 8 Whg.

Lassen Sie sich jetzt vormerken:

Tel.: 07151 / 70735-0
E-Mail: info@brutschin-gmbh.de

Wir beraten Sie gerne persönlich.
Online-ID: GXBN7N

Brutschin Wohnbau GmbH
07151-707350
info@brutschin-gmbh.de
Lise-Meitner-Straße 10
71332 Waiblingen

1-Zi.-Wohnung

1 ZKB., max. 45m² Wfl., teil. möbliert
(Küche), NR, keineHt.☎015256296081

Immobilien allgemein

Herzliche 4-köpfige Akademikerfami-
lie sucht 4-5 Zi.-Whg. oder Haus,
Killesberg, Miete/Kauf, Parknähe
☎ 0152/33942868

Vermietungen

Häuser

Armer Student sucht günstiges mö-
bliertes Zimmer in Stuttgart und Um-
gebung. Biete gerne auch Mithilfe in
Haus und Garten an☎0175/712 3014

Freundlich und kompetent

Sichern Sie sich jetzt:
* den bestmöglichen Preis
* eine sichere und schnelle Abwicklung
* eine kostenfreieWerteinschätzung
Rufen Sie gleich an!

gut Immobilien GmbH
Große Falterstraße 101
70597 Stuttgart
Tel +49 711 72209030
Fax +49 711 72209031
info@gutimmo.de
www.gutimmo.de

Verbeamtete Grundschullehrerin
sucht 2 Zi.Whg. m. Balkon in S-West,
Heusteig- o. Bohnenviertel. Warm
max. 1500 €.✉ lisaasja@hotmail.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de
1-Zi.-Wohnung

S-Möhringen: Rohbaubesichtigung

Am Sa. 12.09 von 13-14 Uhr: Adr: Pe-
zoldstr. 6. (Rohbau)Moderne DHH mit
6 Zi., 178 m² Wfl., 660 m² Grundstück,
GEG2024/LWWP/A+. Traumhafter
Garten! Schlüsselfertig: € 1.288.592,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP95

Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- & Lieferservices ihrer  
lokalen Fachgeschäfte nutzen!

Mietgesuche

Studentin (HdM) zuverlässig,
aufgeschlossen, sucht 1-2 Zi.
Whg ab 25m², Küche/Bad, hell,
nahe ÖPNV, in S-West/Süd. Ich
bin verantwortungsbewusst und
kreativ (interior design). Mietver-
trag/ Bürgschaft über Eltern.

Online-ID: 7024234

GRUNDSTÜCKE KAUFGESUCHE

2-Zi.-Wohnung

Familie sucht 3-4 Zi.-Whg. in Bon-
landen o. Plattenhardt. Ges. Einkom-
men. WMbis 1200 €.✆ 0178-1031709

Leonberg: Sonnige, ruhige Lage

Es entstehen 2 moderne Einfamilien-
häuser. 175 m² Wohnfläche, 6 Zimmer,
404 m² Grundstück, Doppelgarage,
GEG 2024 / LWVP / A+.
Schlüsselfertig: € 1.046.660 Haus 2
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: H3Q76T

Informatiker (37, NR, keine Haustiere,
unbefristet angestellt) sucht gepflegte
2- bis 3-Zimmer-Whg., bevorzugt in
Vaihingen, Süd, West oder Mitte, bis
1.200 € KM. EBK und Balkon/
Garten/Terrasse erwünscht.
E-Mail: w@benleb.de

Suche 1-3 Zimmer-Wohnung zum
Kauf☎ 0151- 12 35 82 78 Wohnenmit Blick auf die Alpen in Du-

rach/Allgäu. ca. 310 m² Wfl. auf 738m²
Grdst., unverbau. Alpenblick. Ein beson-
deres Zuhause für höchste Wohnquali-
tät, VB1.890.000,-€ - keineMakler, Provi-
sionsfrei✉wohnen.im.allgaeu@web.de

1 Zi.-Whg ca 38 m², kl. Küche, 430 €
KM✉ scholz-stuttgart@t-online.de

Stuttgarter Arzt, 39 J., alleinstehend,
keine Kinder, keine Haustiere, sucht
eine moderne 2-3 Zimmerwohnung
in ruhiger Lage. Tel.: 0162 3889376

S-Ost, 3-Zi.-Whg.,Altbau, 45m², Dusche
in Küche ✉ unter ZZ209735 an SWMN
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@swm-network.de

MIT SONNIGER GARTENTERRASSE

Ludwigsburg-Oßweil, großzügige
4,5-Zimmer-Wohnung in ruhiger und
gefragterWohnlagemit S/W-Terrasse
und ca. 103m²Wohnfl. zzgl. Hobbyraum
imUG, EBK, Garage, V 100 kWh, D, Gas
Bj. 1980, sofort beziehbar € 440.000
Online-ID: GYL7GS

**IM QUARTIER SCHELMENÄCKER**

Leinfelden, modernesWohnen in einer
3-Zimmer-Neubau-Wohnungmit über-
dachtemSonnenbalkon und herrlichem
Ausblick, 81m²Wfl., 3.OG,Aufzug,EBK,
TG, B 54,9 kWh, B,Wärmenetz, Bj. 2025
frei nach Vereinbarung € 598.000
Online-ID: H3QB9R

**WOHNENSEMBLE IN WEISSACH**

Weissach, exklusives 4-Familienhaus
mit 12 Zimmern, 336m²Wfl. und 7,01 Ar,
Doppelgarage+3Kfz-Stpl., B 182,1 kWh
F,Gas,Bj.1954/1988 Anbau,4,5-Zimmer-
DG-Galerie-Wohnungmit 142m²Wohn-
fläche kfr. freiwerdend € 1.100.000
Online-ID: GY5397

*PRIVILEGIERTES WOHNANWESEN*

S-Obertürkheim, repräsentatives Ein-
familienhausmit Herrschaftscharakter,
großen Plateau-Terrassen und Doppel-
garage, 8,5 Zimmer,282m²Wfl, 20,07 Ar
B 117,5 kWh, D, Gas, Bj. 1952/2005mo-
dernisiert, sofort beziehbar € 1.600.000
Online-ID: H3JHWV

Eurich Immobilien
0711 711035
info@eurich-immobilien.de
Filderbahnstraße 17
70567 Stuttgart

Informatiker sucht schönes Haus
zum Kauf. Tel. 0177-1478911

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Schnäppchen- 
jäger  
aufgepasst: Hier  
gibt’s die besten  
Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest,  
ist stets informiert über die 
besten Angebote.

Zuhause gesucht

Online-ID: 7024200

Möblierter Wohnraum
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Es ist heute kaum
noch vorstellbar,
unter welchen Be-
dingungen 1926 auf
Baustellen gearbeitet
wurde, als Karl Bürk-
le in Schmiden den
Grundstein für die bis
heute erfolgreiche
Bürkle Baugruppe leg-
te. Kräne heutiger Di-
mension gab es noch
nicht, schwere Lasten
wurden vielfach von
Hand getragen. Mit für
die damalige Zeit ge-
radezu revolutionären
Ideen beschleunigte
und erleichterte Karl
Bürkle das Bauen er-
heblich. Statt sich al-
lein auf dasklassische
Handwerk zu verlas-
sen, setzte der Bau-
meister von Beginn an
auf technische Neue-
rungen: Bereits im
Gründungsjahr entwi-
ckelte er ein Verfahren
zur Herstellung von
Betonfertigteil-De-
cken. In der Schmide-
ner Produktionshalle
ließen sich die Bau-
teile unabhängig von
Wetter und Jahreszeit
in hoher Qualität vor-
fertigen und anschlie-
ßend von spezialisier-
ten Verlegekolonnen
vor Ort einbauen. Die-
ses zeit- und arbeits-
sparende Verfahren
überzeugte die Fach-
welt im Handumdre-
hen – und dank der
„Bürkle-Decke" über-
stand das junge Un-
ternehmen auch die
mit dem Börsencrash
am 24. Oktober 1929
einsetzende Weltwirt-
schaftskrise ohne grö-
ßere Probleme.

Fast unmittelbar nach
dem Zweiten Welt-
krieg, der auch bei
Bürkle zu erhebli-
chen Produktionsein-
schränkungen geführt
hatte, bewies Karl
Bürkle erneut seinen
Pioniergeist: Er baute

das Schmidener Werk
wieder auf und mel-
dete 1949 die von ihm
entwickelte Lamellen-
treppe zum Patent an.
Sie machte die Bürkle
Baugruppe zum bun-
desweiten Marktfüh-
rer im Treppenbau aus
Stahlbetonfertigteilen
– bis heute sind Trep-
pen das erfolgreichste
Betonfertigteilprodukt
des Familienunterneh-
mens. Die Erfindung
kam dabei nicht nur
den Kunden zugute:
Auch auf den eigenen
Baustellen vereinfach-
te sie dieArbeit enorm,
denn der Rohbau ge-
hörte von Anfang an
zum Kerngeschäft
des Unternehmens
– die vorgefertigten
Treppenelemente lie-
ßen sich dort ebenso
schnell und sicher ein-
bauen wie bei jedem
anderen Bauvorha-
ben.

In der zweiten Gene-
ration übernahm Sohn

Albrecht Bürkle 1952
das Ruder. Er leitete
nicht nur die Trans-
formation des Hand-
werksbetriebs in ein
modernes Industrie-
unternehmen ein, son-
dern bewies mit der

von ihm zum Patent
angemeldeten Bürkle-
Element-Treppe – der
weltweit ersten ge-
wendelten Fertigteil-
treppe aus Stahlbeton
– ebenso großen Erfin-
dergeist wie sein Vater.
Albrecht Bürkle er-
kannte früh das Poten-
zial seriell gefertigter
Betonelemente, stell-
te die Produktion auf
industrielle Maßstäbe
um und modernisierte
und erweiterte die Fer-
tigungsanlagen konse-
quent. Neben seinem
unternehmerischen
Wirken engagierte
er sich auch gesell-
schaftlich: Der Gerä-
teturner war von 1948
an 22 Jahre lang Abtei-
lungsleiter und 33 Jah-
re lang Vorsitzender
des TSV Schmiden.
Mittlerweile wird das
Amt des Vorsitzenden
seit vielen Jahren von
seinem jüngsten Sohn
Jörg Bürkle ausgeübt.
Für seine Verdienste
um das Gemeinwohl

wurde Albrecht Bürk-
le unter anderem mit
dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet.

Mit Hans-Peter Bürk-
le und Jörg Bürkle trat
1983 beziehungsweise

1987die dritteGenera-
tion ins Unternehmen
ein. Die Bürkle Bau-
gruppe erweiterte ihre
Geschäftsbereiche
strategisch und grün-
dete inden1990er Jah-
ren Fertigteilwerke in
Meißen sowie im pol-
nischen Rakowice, um
überregionale Märkte
vor allem in Osteuro-
pa und Skandinavien
eƯizient bedienen zu
können. Mit Michael
Bürkle, der 1998 in die
bis heute in Schmiden
beheimatete Unter-
nehmensgruppe ein-
trat, erhielt vor allem
der Einsatz moder-
ner IT einen wichtigen
Schub. Parallel gewan-
nen schlüsselfertige
Projekte wie Indust-
rie- und Verwaltungs-
gebäude ebenso an
Bedeutung wie das in
die Gruppe integrier-
te Bauträgergeschäft.
Bundesweit wurden
und werden Großpro-
jekte realisiert, etwa
die 2012 eingeweihte

Postgalerie in Spey-
er, ein Einkaufszent-
rum mit rund 40 Ge-
schäften. Aber auch
in Fellbach und der
Region hat die Bürkle
Baugruppe mit ihren
rund 300 engagierten

Mitarbeitenden mo-
derne Wohnräume,
attraktive Arbeitsorte
und vielfältige Freizeit-
stätten geschaƯen.
Markante Beispie-
le sind der Neubau
der Volksbank Stutt-
gart, das Wohn- und
Geschäftsgebäude
auf dem ehemaligen
Wüst-Areal sowie ein
Büro- und Schulge-
bäude an der Ecke
von Siemensstraße
und Fellbacher Stra-
ße. Kurz vor der Fertig-
stellung steht zudem
die Sport-Kita des TSV
Schmiden.

Derzeit realisiert die
vierte Generation
mit Hannes Bürk-
le als technischem
und Moritz Bürkle als
kaufmännischem Ge-
schäftsführer das
neueste Großprojekt:
„Das Roos". Im Herzen
der Fellbacher Innen-
stadt bebaut das Ge-
meinschaftsunterneh-
men Ebner & Bürkle
Wohn- und Städtebau

GmbH das Gelände
der ehemaligen Gärt-
nerei Roos. „In dieser
Top-Lage entstehen
mehrere Gewerbeflä-
chen sowie 45 attrak-

tive Eigentumswoh-
nungen", sagt Hannes
Bürkle. Die hochwertig
ausgestatteten Woh-
nungenmit ein bis fünf
Zimmern verbinden
eine zentrale Lage fast
unmittelbar am Fell-
bacher Rathaus mit
einer hervorragenden
Anbindung an öƯent-
liche Verkehrsmittel
und einer zeitgemäßen
Architektur.

Auch technologisch
bleibt die Bürkle Bau-
gruppe am Ball: Mit
Hilfe künstlicher Intel-
ligenz entwickelt die
unternehmenseigene
IT-Abteilung Program-
me, die den Kontakt
zu den Kunden deut-
lich verbessern sollen.
Sie erhalten damit di-
rekten Einblick in die
Produktion undwissen
jederzeit, wie der aktu-
elle Produktionsstand
ist und wann die Aus-
lieferungen geplant
sind. Auch den Bau-
leitern auf den Bau-
stellen verschaƯt dies

einen schnellen Über-
blick.

Im Bereich des kos-
tengünstigen Bauens
entwickelt das Unter-

nehmen derzeit ein
Produkt für den mehr-
geschossigen Woh-
nungsbau,dasspürbar
günstigere Baukosten
ermöglichen soll – bei
gleichzeitig hochwer-
tiger Architektur und
ohne Abstriche an der
Qualität. Im Gegenteil:
Die Gebäude erhalten
eine innovative Beton-
Aktiv-Decke, die im
Winter heizen und im
Sommer kühlen kann.

Weil immer weniger
Menschen bereit sind,
bei Hitze, Regen und
Schnee auf den Bau-
stellen zu arbeiten,
gewinnen Betonfertig-
teile für die Kunden
der Bürkle Baugruppe
zunehmend an Be-
deutung. Aus diesem
Grund will das Unter-
nehmen diesen Ge-
schäftsbereich in den
kommenden Jahren
weiter ausbauen, um
seine Kunden auch
künftig mit hochwerti-
gen Produkten versor-
gen zu können.

Bei all diesen Projek-
ten stellt die Bürkle
Baugruppe ihre Inno-
vationskraft unter Be-
weis – wie seit 100 Jah-
ren.

– ANZEIGE –

100 Jahre Innovation aus Beton
Die 1926 gegründete Bürkle Baugruppe ist europaweit aktiv – neuestes Projekt ist „Das Roos“ imHerzen von Fellbach

Harte Arbeit beim Einbau von Deckenbalken

Moritz, Hannes, Hans-Peter, Jörg und Michael Bürkle (v.li.)

Die neue Produktionshalle in Rakowice

Ein Jahrhundert Qualität. Aus einer Hand.
Ein Familienunternehmen mit Leideschaft fürs Bauen.
Bürkle steht seit 100 Jahren für ideenreiches Bauen. Wir kombinieren
eigene Fertigteile mit klassischer Bauleistung. Das spart Zeit und sichert
höchste Qualität. Ob Rohbau, Schlüsselfertigbauten oder maßgeschneiderte
Betonfertigteile: Wir setzen auf Teamgeist und Leidenschaft für jedes Projekt.
Nachhaltig, wirtschaftlich und absolut zuverlässig.

Besser bauen aus Tradition.

Besuchen Sie uns online unter:
buerkle-baugruppe.de

100 Jahre
Tradition trifft

Zukunft
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Fachgeschäfte und Handwerker
stellen sich vor

Der Fachmann für Kälte- und Klimatechnik

• Planung/Beratung

• Montage

• Kundendienst

• Instandhaltung/Reparaturen

• Modernisierung

Langjährige

Berufserfahrung

im Bereich

Kälte- und Klimatechnik

Inhaber: Philipp Siegert
Neckarstraße 42 · 70736 Fellbach · Telefon 0711-56 61 95 03

www.siegert-klimatechnik de  •  info@siegert-klimatechnik.de

Mo - Fr 7.00 - 20.00 Uhr
Sa nach Vereinbarung
termin@zahncentrum-fellbach.de
www.zahncentrum-fellbach.de

Centrum30 MVZ GmbH
Dr. Vintzileos & Kollegen

In unserer modernen Praxis
erwartet Sie eine rundum
optimale Betreuung.

Wir bieten Ihnen:

• Implantologie

• Parodontologie

• Ästhetische Zahnheilkunde

• Prophylaxe

• Schonende Laserbehandlung

• Extra lange Öffnungszeiten

Stuttgarter Straße 26
70736 Fellbach
Tel. 0711 - 57 36 33

Ehemals Fensterbau Kögel

Fellbach • Cannstatter Str. 55
Tel. 0711 584424

Schmiden • Fellbacher Str. 44
Tel. 0711 3426866

Oef�ngen • Hauptstr. 24
Tel. 0711 34246890

Kernen • Hauptstr. 17
Tel. 07151 360065

IHR BESTATTER IN:

schaefer-roth-bestattungen.de

www.fellbacher-zeitung.de

In der Region eine feste Größe.  
Glaubwürdig. Seriös. Gern gelesen.
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Weil deine 

Stadt alles hat!

Stauferstraße 8 70736 Fellbach-Schmiden
Tel 0711–57 88 500 www.autodoktor.com

DIE BESTEN HÄNDE FÜR
KAROSSERIE, LACK & PFLEGE

persönlich, individuell
und immer

eine Idee besser

Telefon: 0711 514020
schmidener-kuechenstudio.dequooker.de

tenden“, betont Hartmuth Roth.  So ver-
stärkt mit Jennifer Wissing bereits seit 
mehreren Jahren eine Bestattermeiste-
rin das Team. Kurz vor dem Abschluss 
ihrer Meisterausbildung steht mit Ni-
cole Brodt eine weitere Beschäftigte 
von Hartmuth Roth. Für ihre jeweiligen 
Aufgaben qualifiziert und mit oft lang-
jähriger Erfahrung ausgestattet sind 
auch alle anderen Mitarbeitenden von 
Schäfer und Roth Bestattungen.  

Das gilt sogar für nicht alltägliche 
Kompetenzen. Beispielsweise  ist Steve 
Ram als Thanatopraktiker ausgebildet. 
Der 49-Jährige kann also Verstorbene 
für die Aufbahrung am offenen Sarg 

vorbereiten oder sie für eine Überfüh-
rung ins Ausland  kurzzeitig konservie-
ren. „In vielen Ländern ist das vorge-
schrieben“, sagt Hartmuth Roth. 

Mit seinem Meisterbetrieb bietet 
der 55-Jährige umfassende Unterstüt-
zung im Trauerfall. Sie reicht von der  
Terminabsprache mit Friedhofsverwal-
tungen über die Planung von Musik 
und Blumenschmuck sowie der Gestal-
tung von Trauerdrucken und Zeitungs-
anzeigen bis zur Organisation der Be-
stattungsabläufe vor Ort. Die Experten 
von Schäfer und Roth erledigen auf 
Wunsch alle Formalitäten und beraten 
kompetent zu allen Fragen rund um die 

Bestattung. Dazu zählt auch die Bestat-
tungsvorsorge, mit der noch zu Lebzei-
ten alle Details zu eigenen Bestattung  
festgelegt und die Hinterbliebenen 
emotional und finanziell entlastet wer-
den können. 

Obwohl Hartmuth Roth noch längst 
nicht an den Ruhestand denkt, steht 
mit seinem Sohn Leopold bereits jetzt 
die nächste Generation in den Startlö-
chern.  Aktuell noch Schüler plant Leo-
pold Roth  nach dem Fachabitur eine 
Ausbildung zur Bestattungsfachkraft.  
Die Kontinuität bei  Schäfer und Roth 
Bestattungen ist also auch in personel-
ler Hinsicht gesichert.

Von Michael Käfer

Fellbach/Kernen. Bei einem Dienst-
leistungsunternehmen sollte der 
Mensch im Mittelpunkt stehen. Das gilt  
insbesondere, wenn sich die Kunden in 
einer psychischen Ausnahmesituation 
befinden, wie das bei einem Bestat-
tungsinstitut naturgemäß häufig der 
Fall ist. 

Dass bei Schäfer und Roth Bestat-
tungen ein ebenso empathischer wie 
kompetenter Umgang mit allen Kun-
den eine Selbstverständlichkeit ist, das 
beweisen nicht nur persönliche Emp-
fehlungen und positive Bewertungen 
auf einschlägigen Internetportalen.  
Nach wie vor bieten Zertifikate und 
Qualifikationsnachweise eine zusätzli-
che und vor allem objektive Orientie-
rungshilfe bei der Auswahl eines geeig-
neten Bestatters. Die vor mehr als 
einem Vierteljahrhundert vom heuti-
gen Inhaber und Geschäftsführer Hart-
muth Roth mitgegründete Firma Schä-
fer und Roth Bestattungen kann eine 
Vielzahl an Qualitätsnachweisen vor-
legen. Nicht ohne Grund ist das mit Fi-
lialen in Fellbach, Schmiden, Oeffingen 
und Rommelshausen vertretene  Fami-
lienunternehmen vom Zentralverband  
des Deutschen Handwerks (ZDH) zerti-
fiziert. „Damit beweisen wir regelmä-
ßig unsere hohen Qualitätsstandards“, 
sagt Hartmuth Roth. 

Auch der Bundesverband Deutscher 
Bestatter bescheinigt der Firma Schä-
fer und Roth Bestattungen die persön-
lichen, fachlichen und betrieblichen 
Voraussetzungen für eine qualitative, 
einwandfreie, vertrauenswürdige und 
zuverlässige Berufsausübung. Beweis 
dafür ist das Fachzeichen „Bestatter 
vom Handwerk geprüft“. 

„Von besonderer Bedeutung sind für 
mich die persönlichen und fachlichen 
Qualifikationen aller unserer Mitarbei-

Nachgewiesene Qualifikation
Schäfer und Roth Bestattungen ist ein breit aufgestellter Fachbetrieb mit eigenem Thanatopraktiker – Nachfolge gesichert 

Hartmuth Roth, der Inhaber und Geschäftsführer von Schäfer und Roth Bestattungen mit seinem  Sohn Leopold Roth.

Fachmann: Steve Ram ist geprüfter Thanatopraktiker.Zertifizierter Meisterbetrieb. Fotos: Schäfer und Roth

Das Team der Firma Schäfer und Roth Bestattun-
gen informiert über alle Themen rund um die 
Bestattung und die Bestattungsvorsorge. Diese 
Beratungen sind in Fellbach (Cannstatter Straße 
55), in Schmiden (Fellbacher Straße 44), in Oef-
fingen (Hauptstraße 24) sowie in Rommelshau-
sen (Hauptstraße 17) möglich. Der Meisterbetrieb 
ist rund um die Uhr auch an Sonn- und Feierta-
gen unter  der Telefonnummer 07 11/58 44 24 
sowie unter 0 71 51/36 00 65 oder per E-Mail 
(info@schaefer-roth-bestattungen.de) erreich-
bar. Weitere Infos gibt es unter  
www.schaefer-roth-bestattungen.de.

Info



Fellbach. Es gibt immer weniger Käfer, 
Schmetterlinge, Wespen, Hummeln oder Ku-
ckucksbienen: Der Lebensraum für Wildbie-
nen und andere Insekten wird knapp. Rund 
42 Prozent der heimischen Insektenarten 
sind, wie Forscher ermittelt haben, in ihrem 
Bestand starkreduziert oder vom Aussterben 
bedroht. Dabei sind sie für alle Lebensräume 
unersetzlich: Sie bestäuben Blüten, be-
kämpfen Schädlinge und tragen zur Frucht-
barkeit der Böden bei. Der Rückgang der In-
sekten hat dramatische Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt.  In Fellbach sind die 
Verantwortlichen im Rathaus in Sachen 
Nachhaltigkeit, Umweltschutz und Pflanz-
programmen durchaus aktiv dabei, derartige 
Lebensräume zu erhalten. So wurde die Stadt 
vor drei Jahren bei einer Artenschutzaus-
zeichnung des Landesverkehrsministeriums 
bedacht. Die mit der „Goldenen Wildbiene“ 
ausgezeichnete. Rasenfläche befindet sich 
im Ortsteil Oeffingen. Im Rems-Murr-Kreis 
ist es erst die dritte derartige Würdigung.

Erfolgreicher Artenschutz vor Ort

Die insektenfreundlichgestalteten Grünflä-
che liegt im nördlichen Fellbacher Stadtteil 
beim Kreisverkehr ganz am östlichen Ende 
der Erbastraße. Das Projekt zeigt, wie erfolg-
reicher Artenschutz vor Ort gelingen kann. 

Das kleine Areal hatten Expertinnen und 
Experten aus dem Fellbacher Tiefbauamt als 
passend eingestuft, um es für den Wettbe-
werb vorzuschlagen. Die straßenbegleitende 
Grünfläche neben dem Kreisel der Erbastra-
ße umfasst rund 155 Quadratmeter. 

Die ehemalige Rasenfläche verwandelte 
sich in eine bunte Blumenwiese aus heimi-
schen Wildarten. Das erfreute nicht nur die 

Betrachter, vielmehr dient die neue Blühflä-
che vor allem Insekten als Lebensgrundlage. 
„Wildbienen,Schmetterlinge und Co. finden 
in den heimischen Pflanzen wichtige Nah-
rung, also Pollen, Nektar, Blätter et cetera, 

sowie einen Nistplatz“, so die Erläuterung. 
Nun gibt es eine weitere Chance für Fell-

bach – denn der landesweite Wettbewerb 
„Straßenoasen“ geht in die nächste Runde. 
Baden-Württemberg sucht wieder die 

schönsten Straßenoasen: Kommunen kön-
nen sich mit umgestalteten Straßenbegleit-
flächen für den Wettbewerb des Verkehrsmi-
nisteriums bewerben. Gesucht werden Pro-
jekte für mehr Arten- und Klimaschutz. Be-
werbungsschluss ist der 14. Oktober 2026. 

Wo vorher vor allem versiegelte Flächen 
oder Rasen zu finden waren, können heute 
Blühflächen, heimische Gehölze oder Bäume 
wachsen. Mit dem Wettbewerb „Straßenoa-
sen“ zeichnet das Ministerium für Verkehr 
bereits zum achten Mal Kommunen aus, die 
Straßenbegleitflächen neu denken und auf-
werten. Die baden-württembergische Ver-
kehrsministerin Nicole Razavi (CDU) sagt: 
„Verkehrsflächen müssen nicht nur funktio-
nal sein – sie können gleichzeitig einen 
wichtigen Beitrag für unseren Lebensraum 
leisten und Städte und Gemeinden attrakti-
ver machen. Mit den Straßenoasen zeigen 
wir, dass moderne Infrastruktur und Arten-
schutz zusammengehören. Viele Kommu-
nen machen bereits vor, wie aus kleinen Flä-
chen blühende und attraktive Orte entste-
hen. Ich lade deshalb alle Städte, Gemeinden 
und Landkreise ein: Zeigen Sie uns Ihre Stra-
ßenoasen und machen Sie sichtbar, wie Sie 
vor Ort Verantwortung für unsere Umwelt 
übernehmen.“ 

Großes Potenzial für mehr Artenvielfalt

Straßenbegleitflächen bieten großes Poten-
zial für mehr Artenvielfalt. Mit heimischen 
Pflanzen und einem passenden Pflegekon-
zept können sie Nahrung und Lebensraum 
für Insekten schaffen und als grüne Verbin-
dung zwischen bestehenden Lebensräumen 
dienen. Gerade für Wildbienen und andere 
Insekten sind blütenreiche Flächen wichtige 

Nahrungsquellen. Vor dem Hintergrund ak-
tueller Hitzeereignisse können derartige 
Umgestaltungen einen wichtigen Beitrag 
zum Hitzeschutz in Städten leisten.

In der Kategorie „Artenschutz“ werden 
Flächen ausgezeichnet, die in besonderem 
Maße zum Schutz von Insekten beitragen. 
Blühstreifen, heimische Wildpflanzen und 
Gehölze können dabei aus einer vermeintli-
chen Restfläche einen wertvollen Baustein 
für den Biotopverbund machen.

Die Kategorie „Klimaschutz“ legt den Fo-
kus auf die klimatische Wirkung der umge-
stalteten Flächen. Entsiegelungen, eine ver-
besserte Versickerung von Regenwasser oder 
die Pflanzung klimarobuster Bäume können 
beispielsweise dazu beitragen, Flächen an-
passungsfähiger zu machen und das Mikro-
klima zu verbessern. 

Zum Nachmachen anregen

Kommunen und Städte können sich pro Ka-
tegorie mit einer Fläche am Wettbewerb be-
teiligen. Die ausgezeichneten Projekte er-
halten die öffentlichkeitswirksame Aus-
zeichnung „Straßenoase“. Damit werden 
nicht nur die Kommunen für ihr Engagement 
gewürdigt: Die prämierten Flächen sollen 
auch andere Städte und Gemeinden sowie 
Bürgerinnen und Bürger zum Nachmachen 
anregen. Bewerbungsschluss ist der 14. Ok-
tober 2026. Die Preisverleihung findet im 
Dezember in Stuttgart statt. Der Wettbewerb 
ist Teil der Aktivitäten des Verkehrsministe-
riums im Rahmen des „Sonderprogramms 
zur Stärkung der biologischen Vielfalt“.

Alle Informationen zum Wettbewerb 
Straßenoasen finden sie online unter: 
www.straßenoasen.de. her

Nächste Runde für die „Straßenoasen“
Baden-Württemberg sucht wieder die schönsten Straßenoasen. Verkehrsflächen müssen nicht nur funktional sein – 

sie können gleichzeitig einen wichtigen Beitrag für unseren Lebensraum leisten und Städte und Gemeinden attraktiver machen.

Insektenfreundliches Fellbach: Die  Grünfläche beim Kreisverkehr in der Erbastraße im nördli-
chen Stadtteil Oeffingen wurde im Jahr 2023 mit der „Goldenen Wildbiene“ ausgezeichnet.

Foto: Dirk Herrmann

Erfahrener Maurer, Gipser, Maler,
Fliesen- u. Bodenleger u. Abbruch
su. Nebenbesch.☎ 0711 / 9354296

Maler, Gipser, Trockenbauer, Schim-
melentfernungen, kompl. Renovierun-
gen, Fliesenarbeiten, sucht Neben-
beschäftigung.☎ 0178 - 82 413 54

Pflegerin sucht nur private Stelle.
Erfahrung mit Demenz-Patienten, Mo-
torik, Beschäftigungstherapie. Sehr
gute Zeugnisse.☎ 0176/62925452

ZFA, 34, sucht neuen Wirkungs-
kreis. Gerne auch Queereinstieg in
andere Branchen.
Bewerbung.jhb26@web.de

Suche Haushaltshilfe (ca. 12 h/Wo-
che). Putzen, Wäsche inkl. Bügeln in
Sillenbuch. 2–3 feste Tage unter der
Woche. Kontakt: pschrein@web.de

Streiche kurzfristig ganze Wohnun-
gen telefonisch erreichbar von
Mo.- So. bis 20.00 Uhr
☎ 0151/20503311

Frau sucht Putzstelle und Bügeln ☎
0176 -15621796

Gärtner su. Arbeit, Hecken, Bäume
schneiden, Platten legen, Gartenpflege
als Nebenbesch.☎ 0711 - 99312380

Bodenleger-Vinyl, Parkett, Malerar-
beiten, Tapezieren sucht Nebenbe-
schäftigung, Tel: 0151-67014367

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Unkraut, Abfuhr, Stein- und Pflasterar-
beiten, alsNebenjob☎0711 - 698771

Reinigungskraft (m/w/d)

Zuverlässige Reinigungskraft für
ein Objekt in Fellbach gesucht.

Arbeitszeit: Montag bis Freitag,
täglich Stunden ab 16 Uhr

Tel. 01 77 - 8 80 87 65

Weigola Raumpflege

Ich suche Stelle als Haushaltshilfe in
der Umgebung Vaihingen, Möhringen
und Degerloch☎ 0160/92112143

Entrümpelprofis bieten Entsorgung
vom Dach bis zum Keller u. Um-
züge u. mehr. Tel. 01 57-35 70 10 13

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbeiten,
komplett neue Gestaltung. Nebenbe-
schäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) ✆ 0152 - 04627558

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 0176-31032419

Erf. Malermeister u. Fliesenleger
bietet Komplettrenov., malen, lackie-
ren, verputzen, Fassaden, Böden aller
Art u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

Erf. Gärtner, Gestalt. ,Pflege, Teiche,
Terrassen, Wege, Roll/Rasen, Pflaster-
arb., Stellplätze, Baggerarb., Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Das Multiple Myelom ist eine 
seltene Erkrankung des Knochen-
marks. Laut der Krebshilfe erkran-
ken jedes Jahr in Deutschland 
rund 7.350 Menschen neu dar-
an. Der weltweite Blutkrebs-Awa-
reness-Monat im September rückt 
das Krankheitsbild in den Fokus. 
Gleichzeitig wird deutlich, wie 
wichtig verlässliche Informationen 
und starke Netzwerke sind, um 
Betroffenen insbesondere in Zei-
ten von Rückfällen Halt zu geben.

Hinter dem Multiplen Myelom, um-

gangssprachlich auch Knochenmark-
krebs genannt, verbirgt sich eine selte-
ne Form von Blutkrebs. Dabei kommt 
es zu einer bösartigen Veränderung 
bestimmter weißer Blutkörperchen 
(Plasmazellen), die im Knochenmark 
angesiedelt sind. Weil die Symptome 
wie anhaltende Müdigkeit, körperli-
che Schwäche oder eine erhöhte In-
fektanfälligkeit sehr unspeziBsch sind, 
bleibt die Erkrankung häuBg über 
längere Zeit unentdeckt.

Rückfälle gehören zum Krank-
heitsbild des Multiplen Myeloms – 
und bringen oft große Sorgen und 
Ängste mit sich. Genau in dieser 
sensiblen Phase rücken ganz auto-
matisch Fragen nach dem weiteren 
Behandlungsverlauf, dem eigenen 
WohlbeBnden und der langfristi-
gen Zukunft in den Vordergrund. 
Nicht immer können all diese kom-

plexen und persönlichen Anliegen 
im ärztlichen Gespräch sofort und 
allumfassend geklärt werden. 

Genau hier sind Selbsthilfe- und 
Patient*innenorganisationen von 
unschätzbarem Wert – für die Be-

troffenen, ihre Familien und das 
gesamte soziale Umfeld. Sie schlie-
ßen eine wichtige Lücke, indem sie 
alltagsnah unterstützen, auf Augen-
höhe informieren und ein Netz-
werk mit Gleichgesinnten schaffen. 
Praktische Begleitung bietet auch 
die Initiative „ZURÜCK ZU DIR“ mit 
einem Kartenset voller alltagsnaher 
Tipps zu Resilienz und Lebensfreu-
de und einem mutmachenden Vi-
deo-Podcast sowie direktem Aus-
tausch und aktuellen Informationen 
über den Facebook-Kanal und die 
eigene WhatsApp-Community.

Niemand muss diesen Weg allein 
gehen: Weiterführende Informatio-
nen, die Angebote der Initiative und 
persönliche Unterstützung erhalten 
Sie unter:

halt-bei-krebs.de/#zurueckzudir
Tel.: 0800 6070080 
(Mo.-Fr., 9-18 Uhr)

service@mm-mutmacher.de

NP-DE-MMU-ADVR-260004; 07/2026

Rückfall beim Multiplen Myelom: Wege zur Hilfe

Foto: Ground Picture/shutterstock.com
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StellenGesuche

STELLENANGEBOTE

WIR SUCHEN:

pädagogische Fachkraft (m/w/d)

mit 100% Beschäftigungsumfang

Die Vergütung erfolgt entsprechend der persönlichen und fach-
lichen Eignung bis EG S 8a des TVöD-B.

Den vollständigen Ausschreibungstext mit
allen Details finden Sie auf unserer Homepage
www.kernen.de/jobs

Die Bewerbungsfrist endet am 27.09.2026.

QR-CODE SCANNEN

Heimat der Lokalmatadoren. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de
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SENIORENHILFE
www.derhausengel.de
Tel: 0174-8848114

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Single Frau 42 Jahre alt sucht einen
Partner oder einen Freund. Sport, Rad-
fahren, Kochen und Kino gehören zu
meinen Vorlieben. Zu zweit macht alles
mehr Spaß. Ja? valeflow@web.de

zu 

verschenken

Handels GmbH Bijou seit 2009
Kompetenter Barankauf von:
Möbel, Musikinstrumente, Bilder,
Antiquitäten, Briefmarken, Zinn,
Porzellan, Münzen, Pelze, antike
Uhren, Schreib- /Nähmaschinen,
Schmuck, Bestecke, Teppiche

Kostenlose Wertschätzung
☎0711-49 00 41 72

Rentner, 77, su. Sie für gemeinsame
Unternehmungen. Spaziergänge, Kaf-
fee etc., evtl. Urlaub, kleinere Ausflüge.
Bei Gefallen gernemehr.
Tel. 0157 53996633 ab 18 Uhr

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Herr Eckstein Tel. 07307-9209570
oder 0152-52151604

JUNGES FLIESENLEGER TEAM!!!

• Fliesen • Bäder   • Balkone
• Treppenhausbel. • Trockenbau
• Aus-/Umbau zum Festpreis!

07 11-96 89 87 11 – 01 52 -34 04 86 64

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Sie sucht Ihn

Entrümpelungen/
Umzüge

Bauernschrank blau mit Spiegel,
180 x 80 x 50 cm, für Selbstabholer
☎ 0711 /638759

Handwerkliche 
DienstleistungenZentrum für Wirbelsäulenchirurgie und Rückentherapie  

Karl-Olga-Krankenhaus, Hackstraße 61, 70190 Stuttgart

Kostenfreier Informationsvortrag

Veranstaltungsort: Vor Ort oder online

Anmeldung: Senden Sie uns eine E-Mail 

an KOK.Veranstaltungen@Sana.de

15. September 2026 || 17:00 Uhr 

Arthrose der Wirbelsäule: 

Ursachen und 

Therapiemöglichkeiten?

Dr. medic Marko Zoric

SCANNEN UND 

ANMELDEN

Er, 61J., sucht eine Frau zum glücklich
werden. Ich bin sehr romantisch, gefühl-
voll, ehrlich und treu. Habe jetzt ein
halbes Jahr nichts gemacht. Nun
möchte ich sie glücklich machen. Ich
tanze gerne und mache alles was zu
zweit Spaß macht. Freue mich von
Ihnen zu hören. Kommeaus demRems-
Murr-Kreis, habe kein Auto. Bitte keine
E-Mail nur brieflich. Vielleicht bis bald.
Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften.
✉ unter ZZ209717 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Sonstiges

Suche Märklin H0 Tel. 0711/812938
www.uli-shop.de

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.☎ 070429631240

Suche alte Küchenbuffets, Kleiderschränke,

Sekretäre, Kommoden, Schreibtische, Vor- 
kriegsradios, Bücher, Schmuck, Ölgemäde, 
Spielzeug, Uhren, Stühle sowie alte Reklame-

Emailleschilder. Telefon 07 11 / 6 40 58 70 

Suche altes Rennrad bis 400€
gerne italienisch, auch Ersatzteile
junger Sammler☎ 0172-6945501

Der Weg ist das Ziel, gemeinsam mit
dir alt zu werden. Das wäre für mich
wie ein Sechser im Lotto. Freue mich
auf deine Nachricht. Sie 65 J., 171 cm
✉ anne-60@gmx.net

Alleinstehender, bodenständiger
Senior, ( gut situiert), sucht für ehr-
liche, freundschaftl. Beziehung
soldide junge Frau mit Freunde an
Haus und Garten. Raum Stuttgart +
50 km.
✉ unter ZZ209723 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

SUCHE:Bowleservice, Abendgar-
derobe, Mantel, Trachten, Handta-
schen, Kristall, Kruege, Bestecke,
und Uhren. TEL:0162 6727958

Weltoffene Bestagerin (68 J.),
herzlich, gebildet, gutsituiert, sucht
Teamplayer auf Augenhöhe. Freue
mich auf E-Mail an: suprax@gmx.de

Er, 65 J., schlank, sucht Sie ab55J., für
gemeinsameUnternehmungen&mehr?
✉ unter ZZ209663 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Er sucht Sie

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Tel. 0162-4163361. Frau Ra�ael kauft an:

Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser,
Bleikristall, Tischdecken, Gardinen,
Porzellan, Gold- u. Silbermünzen,
Gemälde, Taschenuhren, Armband-
uhren, Schmuck, Perlen, Briefmarken,
Perücken, Figuren, Modeschmuck,
Eisenbahnen, Schallplatten, Bücher,
Silberbesteck, Vorhänge, Abendgar-
derobe, Teppiche, alte Möbel, Näh-
maschine, Schreibmaschine, Pup-
pen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing. Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 / 38 59 714

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

Gartenarbeiten

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Interessiert? Wir beraten Sie gerne: 07 11 / 72 05 21 oder per E-Mail: anzeigen@swm-network.de

Anzeige

Wo der Besen hängt
Der wöchentliche Kalender für die Region

Gehrenwald-Besen 70327Stuttgart-Untertürkheim, Gehrenwald Gewann 5, Sommer-Besen noch geöffnet bis 13.9.2026, Mi - So 11-22 Uhr, Mo + Di geschlossen.
G. Zaiß, Inh.Simone Mack Tel.: 0711 338646, www.besenzaiss.de Mediterrane, teilw. überdachte Gartenlaube, selbst erzeugte Weine und schwäbische Leckereien

„Rinder-Besen“ 70736 Fellbach, Höhe 1 Di. 18. August - So. 18. Oktober, Di. - So. ab 11 Uhr eigene Maultaschen, Kartoffelsalat, Hofbäckerei
der Familie Bauerle Reserv.: 0711 534128, www.bauerle-fellbach.de Rindfleischgerichte von eigenen Limousin-Rindern u. Weine vom Weingut Johannes B.

Besenwirtschaft 70597 Stuttgart-Degerloch, Epplestraße 54 Geöffnet 7. September-7. November bereits mittags tgl. 11-23 h, Sonntag/Feiertag Ruhetag. Noch
bei d'r Elsbeth Tel. 0711 7657727, www.beiderelsbeth.de ein richtige Besenwirtschaft. Eig. Wein. Selbstge. schwäbisches Essen. Tel. 0172-7314120 Whats App

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen,
inkl. Transport. Tel. 07 11-12 16 81 19

Er 81/179, humorvoll, zärtlich, sucht
Dich für gelegentliche Treffs. Alter so-
wie leichte Gehbehinderung unwich-
tig. � 50708 Pf. 1040, 71610 Lud-
wigsburg oder www.luwo.de/chiffre

KONTAKTE

Kaufgesuche

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Für Glücksjäger 
und Schatzsucher: 
Bekanntschaften & 
Kontakte im  
Wochenblatt.

Bekanntschaften

Kernen.  „In dem Bächlein lag eine Hand-
granate und die hat mein Bruder in die Hand 
genommen“, schildert die Frau den tragi-
schen Unfall, als ihr Bruder beim Spielen 
durch die Explosion mit zurückgebliebener 
Kriegsmunition in den Tod gerissen wurde. 
Sie ist eine der Zeitzeugen, die ihre Erinne-
rungen an den Zweiten Weltkrieg und dessen 
Ende in Stetten erzählen und die Geschichte 
damit lebendig machen.

Eine andere schildert, dass sie ihren Vater 
nicht mehr erkannt hat, als dieser nach dem 
Krieg und der damit verbundenen Not end-
lich wieder nach Hause kam. Insgesamt 13 
Zeitzeugen hat der Verein für Heimat und 
Kultur Kernen interviewt, und aus diesen 
Schilderungen einen Film gemacht. Dieser 
hat am 25. September Premiere und wird in 
der Stettener Glockenkelter präsentiert.

Persönliche Erlebnisse und
 Erinnerungen stehen im Fokus

Wie haben Menschen in Stetten die Kriegs-
jahre und das Ende des Zweiten Weltkriegs 
erlebt? Was bedeuteten Angst, Hunger und 
Unsicherheit – und wo gab es trotz allem Mo-
mente der Hoffnung und des Glücks? Diesen 
Fragen gingen die Macher des Films nach, 
berichtet Jürgen Lieb, der das Projekt feder-
führend vorantrieb. Ganz bewusst, so Jürgen 
Lieb, sollten dabei nicht historische Zahlen 
und Daten in den Mittelpunkt gerückt wer-
den, sondern  persönliche Erlebnisse und 
Schicksale. Die Befragten erzählen von ihrer 
Angst während der Bombenangriffe und wie 
sie  Zuflucht im Luftschutzkeller gesucht ha-
ben. Sie erinnern sich daran, wie schwierig 
die Versorgungslage in der Kriegs- und 
Nachkriegszeit war. Auch über Diebstähle 
und Plünderungen wird berichtet. Die Men-
schen, die diese Zeit im Ort erlebt haben, 
sprechen auch von den Vätern, die im Krieg 
waren, von schweren Abschieden und dem 
Bangen um deren Rückkehr. „Eine besonders 
bedrückende Erinnerung ist die Nachricht 
‚Gefallen für Großdeutschland‘, die für Fa-
milien den Verlust eines Angehörigen be-
deutete“, sagt Jürgen Lieb.

Dass sehr viel Aufwand dahintersteckte, 
um den Film zu produzieren, machen einige 
Daten deutlich:  Er entstand aus mehr als 35 

Stunden Interviewmaterial. Das Rohmate-
rial musste gesichtet, Dopplungen vermie-
den, und in eine logische Reihenfolge ge-
bracht werden, berichtet Jutta Hess vom Ver-
ein Heimat und Kultur Kernen. Ein besonde-
res Anliegen sei, auch jüngere Menschen für 
die Weltkriegsgeschichte zu interessieren. 
„Jüngere kennen die Zeit nicht mehr aus Er-
zählungen, wie es etwa ältere Generationen 
erfahren haben“, sagt Jutta Hess. Umso wert-
voller sei es dann, wenn der Film eine emo-
tionale Brücke zu diesem Abschnitt der Ge-
schichte für alle Generationen schlagen 
könnte.

Die Interviews wurden von Ulrich Lang, 
dem Vorsitzenden des Vereins Heimat und 
Kultur Kernen, sowie Reinhard Urbanke, 

Irmgard Möhlmann und Eberhard Kögel ge-
führt. „Es gab natürlich auch Vorgespräche 
mit den Zeitzeugen“, sagt Jürgen Lieb, 
schließlich müsse ein gewisses Vertrauen 
zwischen Interviewer und Befragtem entste-
hen. Denn die Reise in die Vergangenheit sei 
teils mit heftigen Emotionen verbunden: 
„Manche Zeitzeugen mussten während des 
Gesprächs weinen oder ein Interview abbre-
chen“, sagt Jürgen Lieb. Manche  Erinnerun-
gen hätten bis heute tiefe Spuren hinterlas-
sen.

Die Reise in die Vergangenheit löst bei 
den Befragten heftige Emotionen aus

Auch das Kriegsende in Stetten wird aus per-
sönlicher Sicht geschildert: der Einmarsch, 

das Verstecken und Vergraben von Gegen-
ständen, die Rückkehr der Väter und die 
schwierige Zeit danach. Hinzu kommen Er-
innerungen an Kriegsgefangene und 
Zwangsarbeiter sowie an Flucht und Vertrei-
bung und den mühsamen Aufbau einer neu-
en Heimat für die Vertriebenen, die in Stet-
ten eine neue Heimat gefunden haben.

Filmemacher: „Das Thema hat durch den 
Ukraine-Krieg Aktualität erhalten“

Wie Jürgen Lieb deutlich machte, ist der 
Filmabend zugleich ein Teil einer größeren 
Arbeit des Vereins. Das Projekt sei aus den 
bereits geführten Zeitzeugeninterviews her-
vorgegangen. Auch das Video zur Gemein-
dereform entstand auf dieser Grundlage. Da-

mit setze der Verein seinen Anspruch um, re-
gionale Geschichte nicht nur zu erforschen, 
sondern sie für kommende Generationen zu 
bewahren.

Besonders mit Blick auf das Alter der Be-
fragten, die die Kriegszeit schildern, die heu-
te mehr als 80 Jahre zurückliegt, sei das Pro-
jekt umso drängender. Drei der befragten 
Zeitzeugen seien inzwischen verstorben, so 
Jürgen Lieb, „außerdem hat das Thema lei-
der Aktualität durch den russischen Angriff 
auf die Ukraine erhalten“.

Der Filmabend soll, so das Anliegen der 
Organisatoren, zum Gespräch anregen: Was 
haben die Menschen damals erlebt? Wie ha-
ben sie diese Zeit bewältigt? Und was können 
wir aus ihren Erinnerungen mitnehmen? evs

Wenn Geschichte lebendig wird
Bei einer Filmpremiere erzählen Zeitzeugen, wie sie in Kernen-Stetten die Kriegsjahre und das Ende des Zweiten Weltkriegs erlebt haben.

 Entstanden ist ein Film, der persönliche Erinnerungen an eine bewegte Zeit bewahrt.

Zeitzeugen erzählen bewegende Erinnerungen an die Zeit im Zweiten Weltkrieg in Stetten, einem Ortsteil von Kernen. Fotos: privat/Verein für Heimat und Kultur Kernen

FELLBACHER WOCHENBLATTSEITE 14 11.9.2026
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •


